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WM" Unsere heutige Abendausgabe umfaßt
sechs Leiten.

Der Kaifer und Gras Zeppelin
(Telegramme .)

Dvnaueschingen, 9 . Nov . Der Empfang , den Graf Zep¬
pelin gestern mittag im fürstlichen Schlag . fand, ist ein ganz t>e-
fonöers herzlicher gewesen . Der Kaiser sprach , sich voll Bewun¬
derung über die vorgeftrigenLeistungen desLuftschiffs aus . die den
Wert des starre» Systems klar machen mühten . Besondere Be -
friediguî äußerte der Kaiser über die Pünktlichkeit, mit der
Graf Zeppelin sein Programm durchgeführt habe. Punkt -2 Uhr
sei . er, wie beabsichtigt , zur Stelle gewesen . Es sei dem Kaiser
eine außerordentliche Freude gewesen, seinen Sohn in der Gondel
des majestätisch dahinsliegenden Schiffes zu wissen . — Be»
der Tafel sprach der Kaiser nochmals seine Befriedigung
über öen vorgestrigen Flug aus uud war sehr erfreut darüber ,
daß der Kronprinz selbst das Luftschiff eine Strecke weit gesteuert
habe . Zum Schluß der Unleredung gab der Monarch der lleber-
zeugung Ausdruck , daß das starre System seine Vorzüglichkest
über alle Zweifel bewiesen habe und in jeder Weise gefordert
werden müsse.

Ueber den Besuch des Grafen Zeppelin und des Pros . Tr
Hergesell beim Kaiser hat Professor Tr . Hergesell dem Vertreter
des „ Schwab. Merk.

" noch nachstehende Einzelheiten mitgeteilt :
Die beiden Herren wurden bei ihrer Ankunft am Schlosrportal in
Donaueschingen von der ganzen Fürstlich Fürsienbergischen Fa¬
milie aufs herzlichste empfangen und mit freudigen Hochrufen be¬
grüßt . Ter Fürst umarmte den Grafen Zeppelin . Die Be¬
grüßung durch den Kaiser erfolgte innerhalb des Schlosses ; , sie
vollzog sich in den liebenswürdigsten und herzlichsten Formen .

Der Kauer beglückwünschte den Grasen zu dem großen Er¬
folg und gab auch Prof . Dr . Hergesell seiner Freude darübrr Aus¬
druck . daß . die Unterredung , die er mit Hergesell anläßlich der

. Kaisermanöver . in Straßburg hatte, so schön zugetrofsen sei . Daß
das ganze Programm in dieser tadellosen Weise iimegehalten
worden sei, habe ihm . dem Kaiser, wahrhaftig imponiert . -Der
Graf habe ihm melden lassen, daß das Luftschiff um 2 Uhr, also
gleichzeitig mit dem Kaiser , in Donaueschingen eintrefsen werde,
und das sei auf das Exakteste eingehalten worden. Das .habe ihn
überzeugt, daß dos starre System ganz v o r t r e f f l i ch
s e t, und man müsse deshalb i » j c d e r W c i s c a n f s e i n c
weitere Entwickluug hinarbeite n. Bor allem sei
auch die wunderbare . Stabilität , mit der das Fahrzeug sich be¬
wegte , ausgefallen. Auch die Seitenstcuerung habe er aufs Beste
beobachten können. Das Luftschiff sei so nahe gekommen , daß er
den Kronprinzen habe deutlich erkennen können . Wie er das
Luftschiff so habe kommen sehen und in demselben den Erben des
Reiches, das sei ein wirklich historischer Moment für ihn gewesen .
— Ter Kaiser habe dann noch betont, daß auch die wissenschaft¬
liche Seile in keinerlei Weise vernach lässigt werden dürfe . -

Konzert der Meininger Hofkaprlle .
-2. Karlsruhe , 9. Nov. Die kleine herzogliche . Residenz Meinin¬

gen hat in der Kunstwelt einen guten Klang . Die Schauspielkunst,
wie -sie Musik hatten dort eine traute Stätte dank der idealen Unter¬
stützung des Landesfürsten . Die ruhmreiche Vergangenheit der Hos-
kapelle wirkt auch heute noch nach. Ein Hans von Bülow führte das
Orchester zu den höchsten Pfaden der künstlerischen Produktion , Stein -
bach übernahm das Erbe , das nun Profeffor SB . Berger verwaltet .

,Doch nicht allein in der Bedeutsamkeit -der Leitungen lag die Grütze ,
sondern vielmehr in der Wahl der Stücke , die die neue Literatur bot .
Brahms und Richard Strauß fanden Tank der glänzenden Interpreta¬
tion der Meininger Musiker mancherorts Freude . Die Vortragsordnung
des gestrigen im Museumssaal abgehaltenen Konzerts enthielt allein
zwei Werke unserer Modernen , die bald nach ihrer Vollendung
von den Meiningern in die Programme ausgenommen wurden :
Brahms 2. Klavierkonzert und des jungen Strauß „Serenade "

. Die
letztgenannte Komposition ist gestern hier zum - ersten .Mal . vorgetragen
worden Ein tiefergehendes Jntereflc weckt das hübsch instrumentierte
Sätzchen beim Hören - nicht. Von der später so stark ausgeprägten
Persönlichkeit eines Strauß ist kaum etlvas darin zu verspüren ; doch
ist die intime Wirkung reizvoll festgehalten und ein leichter poetischer
Anflug in der instrumentalen Behandlung von 2 Flöten , 2 Oboen,
2 Klarinetten , 4 Hörner , 2 Fagotte und Kontrafagott zu finden . —
Brahms zweites , vierfätziges Klavierkonzert frappiert durch die vir¬
tuose Art der Anlage. Manchem steht wohl der tiesgründendc
Brahms näher , da er sich in überzeugenderer Sprache an uns wendet,
als der Virtuose . Aber die musikalische Gestaltungskraft läßt auch
hier unser Herz höher schlagen . Seine Farben , sind wohl nicht so
schillernd und gleißend, wie bei Liszt , besonders m dem machtvoll auf¬
wärts treibenden rhapsodischen Schlußsatz, doch ist die Technik in weit-
ausgreifende meisterliche Formen gestellt . Profeffor Max Pauer
spielte das Konzert mit jener Ueberlegcnheit, die ein vollständiges Be¬
herrschen des Stoffes bedingt. Seine brillante Technik ist uns ja
aus früheren Konzerten in Erinnerung ; sie bildet bei ihm lediglich das
Mittet zum Zweck . Sein Ausdruck umfaßt alle Nüancen , die Plasti ?
seines Tons gibt seinem Spiel eigenen Charakter .

Zur Einleitung des Abends wurde Beethovens 7 . Symphonie , zum Be¬
schluß Webers dramatische „Euryanthe "Ouverlure von den Meiningern
zum Vortrag gebracht . Interessant ist hierbei, daß gerade Weber diese
Symphonie verurteilt hat, ( „Beethoven ist nun ganz reif fürs Irren -
hau-? !" ) . während sie Wagner außerordentlich znsagte. An das Spiel
der Meininger Hofkapelle mußte man sich zunächst etwas gewöhnen;

der größte Teil der Musiker stand, bewegte einige Unruhe den Jn -

^ Das Telegramm, das der Kaiser noch am Tage der Fahrt ,
Samstag abend , an den Grafen nach Friedrichshafen sandte , hatte
folgenden Wortlaut :

„Ueber die eigenartige Begrüßung , die Eiv. Exzellenz mir
soeben bei meiner Ankunft in Donaueschingen haben zuteil
werben lassen, habe ich mich ganz besonders gefreut und spreche
ich Ihnen dafür meinen aufrichtigen Dank aus . Ich bewundere
den ruhige« und sicheren Flng Ihres mächtigen Luftschiffes
und beglückwünsche Sie zu der erstaunlichen Präzision , mit der
Sie dasselbe hierher zu steuern vermocht haben. Indern ich
mich darauf freue. Sie und Professor Hergesell morgen hier
persönlich begrü en zu dürfen, und Ihnen meinen Beifall für
Ihre vorzügliche Leistung mündlich wiederholen zu können ,
wünsche ich Ihnen und Ihren Mitreisenden eine glückliche
Heimfahrt an -den Boöensee .

"
— Donaueschingen , 9 . Nov . Man glaubt hier , daß, wenn das

Wetter in -Friedrichshafen sich bessert , der Kaiser sicherlich zur näheren
Besichtigung des Luftschiffes in Fricdrichshafen erwartet werden
dürfte . Es verlautet , daß der Kaiser sogar mit den: Grafen Zeppelin
einen Aufstieg verabredet habe , doch ist hierüber noch nichts fest bc-
}t i»1litt. ;

Nach anderen Meldungen wird in diesem Jahr überhaupt tein
Aufstieg mehr unternommen. Das Gerücht, der Kaiser komme heute,
Montag mittag , nach Manzell, wird dadurch hinfällig , weil der Kaiser
heute vormittag halb 11 Uhr im Automobil nach dein Jagdrevier
Lruggenhalde-Schwazersdcrf zur Fuchsjagd . gefahren ist . Das Früh¬
stück -fand um 12(4 Uhr im Walde statt . : -Das Weiter ist trübe . Gestern
abend trat Schneefall ein . Gestern hatten der Kaiser, Fürst von Für -
stcnberg , die fürstliche Familie und die . Gäste nachmittags eine Aus¬
fahrt mit anschließendem Spaziergang . in die Nähe von Billlngeu
gemacht .

--- Friedrichshafen, 9 . Nov . Nach einer Meldung des „ Stuttg .
Tgbl. " aus Donaueschingen trifft der Kaiser voraussichtlich morgen nach¬
mittag hier ein .! Cr wird sich erwa 4 Ktunben hrer aufhalten . Ob bei'
der g ' genwartigcn stürmischen

'
Witterung ein Aufstieg des Kaisers im

Zeppelinfchen Luftschiff
"
fiatifirtbci, ist sehr fraglich. .Jedenfalls wird

per Kaiser aber das Luftschiff und die Bällonhau besichtigen .
Dem vorgestern abend während der Tafel 'ansgespr -ichenen Wunsche

des Kronprinzen gemäß , sollte gestern , wenn auch in Abwesenheit des
Grafen Zeppelin, ein neuer Aufstieg mit dem Thronfolger als Passagier
smttfinden. Trotz der großen Kälte, die gegen Morgen 8 Grad Celsius
erreichte , hatte man alle Vorbereitungen getroffen . Der Ballon Mir
nachgesülll worben,und die Mannschaften standen in Manzell bereit ,
aber von Minute zü Minute wurde der Wind heftiger , zugleich begann
ein leichter Regen, mit besten Hülfe die Kälte alles mit einer dünnen
Eiskruste überzog . So mußte der Aufstieg anfgegeben werden . Ter
Kronprinz ließ Ingenieur Dürr zü sich bitten und sprach ihm nochmals
seinen herzlichen Dank und seine Anerkennung- für seine Verdienste um
die TrrumphddeZ Zeppelinsystems aus und überreichte ihm eine edelstein-
besctzt « Busennadel mit den kronpriuzlichen Jnitialsei . Auch die Lust-
fchiffkapitäne und Mannschaften werden Andenken an den vorgestrigen
Tag erhallen . ,( W . Ztg.)

strumentalkörper) ' Während die Streicher ' sich durch einen gediegenen,
warmen Vortrag hervortaten, vermerkte man die Härte bei den Holz¬
bläsern störend . Die Blechbläser waren , hingegen wieder gut ver¬
treten ; die den ersten Satz des Brahmsschen Klavierkonzertes ein¬
leitende Hornstelle wurde sehr rein geblasen. Der musikalische Leiter
Professor Berger dirigierte mit lebhaften Bewegtingeir, doch unge¬
künstelt , wie überhaupt in der gauzen Art des Musizierens der Kapelle
Natürlichkeit lag, Auf eine gewisse Großzügigkeit mußte man aller¬
dings Verzicht leisten . . Das Publikum ^zeigte sich durch herzlichen Bei¬
fall erkenntlich und war besonders nach Paners Auftreten sehr be¬
geistert. ,

Ltiftungsfefironzrrt des Gesanavereius „Badenia "
= Karlsruhe , 9 . Rvb. Zur Feier feines 37. Stiftungsfestes ver¬

anstaltete der Gesangverein Badenia, E . V . , einen Bollsliederabenv ,
zu dem sich die Mitglieder in so großer Zahl cingefunden hatten , daß
der Festhallesaal dicht besetzt »var . Als Solisten waren für den Abend
gewonnen die Konzertsängerin Frl . Marianne Geyer -Berlin und Herr
Konzertmeister R . Demän von hier. — Welch dankbare Aufgaben das
Volkslied einem Männerchor immer stellt, konnte dieses Konzert wieder
zur Genüge beweisen . Die Erfüllung der zu stellenden Forderungen ist
eine nicht immer leichte ; auch das Volkslied schließt einen Kunstbegriff
in sich, der nicht von heute auf morgen gelöst wird . Arbeit und Fleiß
sind hier gleichfalls vonnöten . Die „Badenia" hat sich nach den erfreu¬
lichen Leistungen der letzten Jahre nicht zur Ruhe gesetzt, sondern ist
unter ihrem Chormeister Herrn Rahner bemüht , immer noch besseres
zu leisten . Der Volksliederabend war schon in der Verschiedenartig -
keit der Darbi -eiungen intereffant , da die einzelnen Phasen des Volks¬
liedes eine Zusaminenftelliing gefunden batten . Ta lvaren denn Hei-
matskläiigc, Liebes-Lieder , Soldaten - und Handwerkerlieder vertreten
und fanden eine sehr lobenswerte Interpretation . Der starke Män¬
nerchor hat unzweifelhaft bedeutende Fortschritte gemacht. Die Eben¬
mäßigkeit der Stimmen erfreut in gleich hohem Maße , wie die tadellos
klare Aussprache , die das Nachlesen des gedruckten Textes unnötig
macht . Die Stimmen klangen frisch und der Vortrag entbehrte jeder
Sentilnentalität und Weichlichkeit, die man so oft beim Vortrag von
Volksliedern gewahrt und die gerade beim Preissingen während des
hiesigen badischen Sängerbundesfestes an Pfingsten bei einzelnen Ver¬
einen zu bemerken war . Das Volkslied , eine gewisse lyrische Stimmung
ist ihm ja eigen , will „gesund " gesungen sein und wird bei klarer Aus¬
arbeitung , wie das am Samstvg in der „Badenia " der Fall , stets ge-
sallcn . FaßdcndcrS ..Dcuisches Lied "

, dessen kraftvolle Klänge die Ber -
anstalruiig einleitenden, gab Zeugnis von der vorzüglichen Schulung der

Badische Chronik.
fp Ladenburg, 8. Nov . In dem Prozeß zwischen dem durch seine«

Heddesheimer Vertreter , dem verstorbenen Ratschreiber Joachim ,
schwer geschädigten hiesigen Borschuhverein und seinen Heddesheimer
Schuldnern hat das hiesige Amtsgericht eine prinzipielle Entscheidung
dahin erlassen , daß die Mitglieder nur für die tatsächlich kontrahierte
Summe haftbar sind, der Vorschutzverein aber für die von dem Rat »
schrciber dcfrandierte Summe haftet.

— Achern, 9. Nov. Zu dem schon gemeldeten Brand des Doppel¬
hauses des Felix Zink und der Witwe Fallert in Sasbachwalden , bei
dem ein Kind in den Flammen umkam, wird noch berichtet : Das Ge¬
bäude fiel, dem Feuer vollständig zum Opfer. Trotz rascher Hilfe war
nicht viel zu retten . Ein vierjähriges Mädchen der Witwe Fallert
verkroch sich aus Furcht vor dem Feuer in dem Gebäude ; als man es
vermißte , war jede Rettung ausgeschlossen, und mutzte man das Kind
dem verheerenden Elemente überlassen . Man vermutet , daß der Brand
durch spielende Kinder verursacht wurde.

# Freiburg , 9 . Nov. Im Stadtrentamt wurden Unterschlag¬
ungen von etwas über 5000 Mark aufgedeckt. Mit den Unterschlag¬
ungen gingen falsche Buchungen und Aendepungeii in den Reglster -
einrräaen Hand in Hand. Der detr. Beamte hat sich der Staatsanwalt¬
schaft gestellt .

<$ Freiburg , 8 . Rov . Ueber eine Variante des Köpenicker Schuster »
tricks schreibt man uns : Gestern erschien bei einem hiesigen Fräulein :
in . der Hermamistraße hier ein „ Steuerkontrolleur" und frug nach den '

Wertpapieren , ivelche dasselbe besaß. Nach verschiodencui Hin und Her
gab der ' „« tittermann " kund, daß er etwas nachzufeheu habe. Das
Fräulein , zweifelsohne frei von jedem Verdacht , holte die Papiere ,
22 600 M au Wert , herbei , der gestrenge „Mann von der Steuer " ■
musterte die Papiere , wurde bedenklich , räusperte sich und sagte endlich ,
da ist doch etwas nicht in Ordming, ich bin gezwungen , die Papiere mit -
zunehmen, natürlich erhalten Sie dieselben sobald ivie möglich zurück .
Mit diesen Worten empfahl sich der Mann mit dem grünen Kragen .
Zum Glück kam noch Licht insoiveit in die Däimnerung , daß die Staats - ;
anwaltschaft bald in Kenntnis gesetzt wurde , welche sofort die nötigen
Mittel ergriff, uni^ die Papiere , deren Nummern notiert waren , zu
blockieren und des Schwindlers habhaft zu werden.

G Schopfheim , 8 . Rev. Heute wurde das hiesige neu errichtete
RealfchulgehLudc feierlich eingeweiht und seiner Bestimmung über¬
geben. . Nachdem manzsich . vom seitherigen alten Schulgebäude verab¬
schiedet hatte , bewegte sich der Fcstzug unter Musik- und Glockenklang

-durch die beflaggten Straßen zum -neuen Schulgebäude. - Hier über¬
gab der .Bauleiter , Herr . Architekt Moser, von der . Firma ' Curjel u.
Moser aus Karlsruhe unter üblicher Ansprache den schönen Bau an
die Stadtgemeinde , indem er Herrn Bürgermeister Meier die Schlüffe!
überreichte. Dieser übernahin den Bau mit üblicheni Dank und 'mit
dem Wunsche, daß das neue .Haus seiner Bestimmung gemäß ' benützt
werde und recht viel Segen für unsere Jugend daraus hervörgehen
möge . Nach längerer Rede des Schulvorstands, Herrn Professor Hiebe»,
überbrachte noch Herr Oberschulrat Dr . Waag die Grütze und Glück¬
wünsche der Großh. Oberschulbehörde , worauf das Haus zur Besichti»-
gung geöffnet wurde. Man hörte nur ein Wort des Lobes über den!
allen Anforderungen der Neuzeit ' in jeder Beziehung entsprechendenBau . Ein stark besuchtes Festessen im „Pflugsaal " schloß sich dem
Wciheakt au.
^ _

T . Bon der Schweizcrgrenze , 8 . Nov. Gestern brach in der großen
Seidenweberei von Sieber und Wehrli in Schänenberg (Kanton Thur¬
gau ) Feuer aus , das mit so rapider Schnelligkeit um sich griff , daß

„Badenia " und auch späterhin,
^

besonders bci s.So viel der Mai auch
Mümlein beut" , „Das Liebchen im Grabe" und vor allem bei Webers
prächtigem „Lühoios lvilde Jagd " rief die Sicherheit der Einsätze . und
das schöne Zusamlnenklingender Stimmen rauschenden Beifall hervor .
Herrn Chormeister Rahner gebührt vollstes Lob für all ^>iese befriedi¬
genden Leistungen. Der Männergesangverein „Badenia " geht unter !
seiner musikalischen Führung gewiß einer schönen Zukunft entgegen .

Gleich dem Chor waren die Vorträge der Solisten außerordentlich
erfreulich. Tie Lautensängerin Frl . M. Geyer-Berlin hatte sich Lieder !
teils ernsten, teils heiteren Inhalts gewählt. Altdeutsche, schwäbische ,
rheinische , schlesische , sächsische, sranzösischr Lieder enthielt ihr Pro - '

gramm . Die Eigenart eines jeden Liedes wurde recht glücklich festge»
halten und zum Ausdruck gebracht . Vornehmlich die „Vogelhochzeit"»

'
„Das Loch im Topp"

, ein neapolitanisches Lied n . g. fanden eine sehr¬
dankbare Zuhörerschaft, die mit starkem Beifall quittierte . Die Sän¬
gerin , deren Stimmittel angenehm ansprachen , fügte den angezeigtenLiedern ein weiteres hinzu . — Herr Konzertmeister R . Demo » vom

'

Großh . Hoforchester hat sich hier als Primgeiger vorzüglich cingesührt . .
Sein reifes künstlerisches Spiel dürfte ihm ' am Samstag weitere .
Freunde zugeführt haben . Seinen warmen und stabilen Ton empfand )
man im Rondo capricioso von Saint -Satzus besonders angenehm . Die
schöne, weiche Kantilcne wirkte in der als Zugabe gespielten Schumann - '
schen „Träumerei " und die famose Schulung des Geigers trat in einen !
„Gondoliera " und dem „Perpetuum mobile " von F . Ries hervor . Die
Klavierbegleitung führte Herr Rahner geschickt durch . Auch den Violin -
borträgen versagte die Zuhörerschaft die lebhaftesten Beifallskund¬
gebungen nicht . — Dem größten Teil des Konzerts - wohnte S . Gr . Hoh.
Prinz Max an . Erschienen waren ferner der Minister des Grotzh. ;
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten Frhr . von Marschall . :
Aintsvorstand Geh . Rat Frhr . von Krafft -Ebing und Generaldirektor !
Rath .

An das Konzert schloß sich ein Bankett or . Der 1 . Vorsitzende !
der „Badenia "

, Herr Rieple , feierte in markigen Worten das deutsche)
Lied und dankte den Solisten, dem Chormeister der Badenia , Herrn -
Rahner sowie den Sängern für ihre Mitwirkung . Hierauf wurden
für 10jährige passive Mitgliedschaft folgende Herren mit Ehrendiplomen ;
bedacht : Albert Wiedenhorn , Anton Rösch , Heinrich Schölch , Christian
Pfeifer , Mathias Dämmert, Joseph Bauer , Wendelin Häußer , Gustav !
Ottmann , Gustav Rudolph , Joseph Müller, . Friedrich Heß, Karl !
Friboli » .

'
;

Den Sängerring für Ivjährigc aktive Mitgliedschaft bekamen : j
Johann Frnhwald , Adolph Haberftroh , Emil Ludwig, Otto Appel, Albert '
Weidt , Heinrich Wcingärtner, Max Flühr , Robert Müller , Joharmi
Vogel. Ein Tanz beschloß die schön verlaufene Veranstaltung .
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etwa 170 Stühle vollständig vernichtet wurden. Ein Drittel des Ge¬
schäftes , das 670 Arbeiter befchäfrigt , ist außer Betrieb gesetzt. Der
entstandene Schaden an Gebäuden, Mobiliar und den maschinellen Ein¬
richtungen wird auf ca . ein« halbe Million Tranken geschätzt. Ueber000 Arbeiter sind infolge des Brandes beschäftigungslos geworden, doch
hofft die Firma diese Arbeiter anderweitig beschäftigen zu können .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9. November.

X Zum Milchkricg . Me uns milgeteilt wird , Hai di« Stadtver¬
waltung bereits alle Maßnahmen für don Fall wirklicher Not getroffen.Es ist dafür gesorgt , daß- im Bedarfsfall « der Bevölkerung von auswärts
ausreichend Milch zugrführt wird.

A Tic Fulderei lud am kehlen Samstag ihre Getreuen wiederum,diesmal zu einen ! vorzüglich arrangierten Meßstalle ein. Di« leitenden
„ 3 " ( Präsident Schinderhannrs (Schäfer ) mit den Fuldern Watz uns
Hinibus ) hatten das Dtqlllokal mit allerhand Buden, Metzdckorationenund Anzeigen geschniückt, ferner ein Programm zusammengestellt, das
ihnen alle Ehre machte . Die Fulder Baizer (Herlan ) und Damian
(Siegrist ) sangen neue Karlsruher Duette ; der Löwe von Rüppurr be¬
siegte Meister Betz und gewann in der großen Ringkampfkonkurrenzden
Weinhcimer „ Champignon" , Pr . Knorz trat als Zuckerbäcker, Hunger¬
künstler und Meßdellamator verschiedener Autoren auf . Der kreuzfidele
Schlag-eugbcarbeitungSmeister Krentzgustl mit seiner noch nie dagewese¬nen Paradcmusik, Sig . Semaphore mit seinen duftigen Liedern, Mr .
Fath mit seiner alttcstamentarijchen Erzählung , der Holzhackerbna mit
seinem xylophonischen Gehämmer , die reisenden Mcßleute, Budenbesitzer' und der Schutzmann leisteten Vorzügliches. Eine Barbicrstubc wurde
inszeniert, Schattenbilder vorgeführt und nicht zu vergessen , die gemein¬
samen Lieder mit gymnastischen Uebungen, sowie die Mehkapelle .
Fulder Roller konnte deshalb mit Stolz und größter Freude der diesenStall leitenden Jungmannschaft vulgo Tugendbund speziell den Dreien
namens des Licderkranzes den wohlverdienten suldischen Dank über¬

mitteln .
# Arbeiter -Diskussionsklub. Am Dienstag den 10. November,abends Vß Uhr (pünktlich ) findet der nächste öffentliche Vortrags¬abend im großen Saal des Gemeindehauses, Blücherftratze 20, statt .

Herr Carl HaaS, Redakteur der „ Frankfurter Ztg .
"

> wird über „Die
Aufgaben und Bedeutung des Zeitungswesens " sprechen .

) ( Heilsarmee ( Adlerstr. Nr . 1 ) . Am Dienstag den 10 . November ,abends 8 (st Uhr , ist große öffentliche Versammlung . Der Leiter hon Süd -
deutschland , Major Dreisbach, wird sprechen . Jedernrann ist dazu freund¬
lich eingeladcn.

§ Diebstähle. Auf der Messe kam am 6 . X Mts . , abends , einem
Monteur aus Bafel sein Portemonnaie mit 58 M abhanden. — In der
Nacht zum 8 . d . Mts . wurden einem Taglöhner in Beiertheim mittels
Nachschlüssel eine silberne Uhr, Kleidungsstücke und Bargeld im Werte
von 02 M gestohlen .

§ Verhaftet wurden ein verheirateter Dewrationsmaler ausSr . Johann , der zum Nachteil einer hiesigen Firma einen Wechsel über250 Mark fälschte , und eine 18 Jahre alte Fabrikarbeiterin aus Ett¬
lingen , wegen Verbrechens gegen § 176 Z. 8 d . R . -St . -G . -B.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Ö Karlsruhe , 8. Nov . Die badische historische Kommission , welche

demnächst zu « rer 27. Plenarversammlung zusammentritt , wird gleich¬
zeitig auch 25jähriges Bestehen feiern können . Im März 1883
wurde sie von weiland Großherzog Friedrich I . , der die Förderung aller
wissenschaftlichen und künstlerischen Bestrebungen seines Landes ' sich stets
ganz besonders hat angelegen sein lassen , zur Pflege der landesgeschicht -
lichen Studien gegründet; um ihre Errichtung ' «nd Organisation haben
sich der im Jahre 1903 verstorbene Staatsm -inister Dr . Nokk und der in¬
zwischen 1905 gleichfalls verstorbene langjährige Direktor des Karls¬
ruher Generallandesarchivs , Dr . Fr . v . Weech; hervorragende Verdiensteerworben. Die historische Kommission ist bereits mit einer stattlichen
Anzahl von Werken vor die Osfentlichkcit getreten . Die Regierung hat
stets die Aufgaben der hochangesehenen Körperschaft nach Kräften ge¬
fördert .

— GroßherzoglichesHoftheater . Wie schon mitgeteilt , findet Diens¬
tag den 10. ds Mts . die erste Aufführung in deutscher Sprache von
Franchettis Oper „Germania " statt . Die Oper erforderte neue Deko¬
rationen für das Vorspiel, den ersten Akt und das Nachspiel , welche nach
Entwürfen des Herrn Direktors Wolf im Malersaal des Hoftheaters
hergcstellt wurden.

# Koburg , 9 . Nob . Herr Hofopernsänger Jadlowker vom Karls¬
ruher Hoftheater sang gestern abend den „ Raoul " , mit außerordentlich
großem Erfolg . Der Herzog überreichte dem Künstler das Ritterkreuz
zweiter Klasse des Herzog!, koburg . ernestinische » Hausordens .

bft ??eter »Surg , 6. Nov. (Tel.) Das von der Zensur znge -
lafsene Drama „Salome " von Wilde , dessen Erstaufführung
von mehreren russischen Theatern bereits angekündigtwurde , wurde von der Synode verboten . Die Theater-
Direktionen erleiden dadurch großen Schaden .

Vermischte ».
--- Aerki«, 8. Nov . Die Deutsche Gartenstadt -Gesell¬schaft Berlin (Nikolassee) versendet den Prospekt lür eine sozialeStudienreise nach England , die im Juli 1909 stattfindei.zwölf Tage in An pruch nimmt und ab Rotterdam 240 Mark bei'reier Fahrt und Verpflegung kostet. Die Reise soll durch eng ische

Gartenstavtsiedlungen , sowie durch Manchester, Liverpool , Birming¬
ham und London führen und Gelegenheit zum Slndium der ver¬
schiedensten sozialen Schöpfungen bieten.— Äiiiiuz , 9. Nov. (Tel.) Tie F i rm a Gebr Op Penheim,icren einer Inhaber sich, wie berichtet, dieser Tage erschossen hat ,'
ft mit allen Aktiven und Passiven heute an das Bankhaus B a m-'ierg er n . Co . in Mainz unter Mitwirkung der Diskouro -Gesell-

schaft in Berlin ü b e r g e g a n g c n. Das Geschäft wird unter
seitheriger Firma zunächst weitergeführt . Der bilanzmäßige Verlust
läßt sich nur schätzen; er wird von den Verwandten getragen .lid Freysing, 9 . Nov . ( Tel . ) Zu dem Selbstmorde des Ban¬
kiers Ottmar Müller , der sich durch einen Sprung in die Isar das
Lebe» genommen hat , wird noch gemeldet, daß die Tat auf GeschiiftS-
ruin zurückzuführen fei . Die Passiven betragen 1800 000 Ji , der
Barbestand betrug 280 Jl .

hd Paris , 9. Nov . (Tel . ) In einem hiesigen Hotel erschoß der
30 jährige Kaufmann Olsein aus Christiania seinen 6 Jahre alten Sohn
mb verwundete dessen Mutter lebensgefährlich. Olsein war hierher ge-
brnmen, um einen Nervenarzt zu konsultieren. Sein Zustand hatte sich
hier verschlimmert .

Sport.
G Karlsruhe , 3 . Nov . Ueber die gestern im Südkreis stattgehabren

Ligaspiele liegen uns folgende Meldungen vor : Das gestrige Ligaspiel
zwischen Mannheimer F . -G . 96 und F . - K. Phönix , Karlsruhe , welches
auf dem Sportplatz des letzteren Klubs statrfand, endete für „Phönix "

.mit 5 : 0 Toren . In der ersten Halbzeit zeigten sich die Einheimischenweit überlegen und konnten auch 3 Torr erringen , während die Gäste
erst in der zweiten Halbzeit mächtig aufkamen. Doch selbst durch aus-
opserriides Spiel war ihnen ein Erfolg nicht vergönnt . Das 4. Tor

_ D a d i 5 cli e Dresse ._
konnte „Phönix" durch einen von Oberle prachtvoll getretenen 11 Meter -
Ball erringen , welchem durch wunderbaren Schuß das 8 . Tor folgte .
Im großen und ganzen war das Spiel nicht sehr reich an spannendenMomenten. Die Flügelstürmer des „ Phönix " ivarcn sehr gut , währenddie Mitte nicht auf der Höhe war . — Eine große Ucbcrraschung brachtedas in Frciburg zum Austrag gebrachteWeuspicl des F . - K. Kickers und
Freiburger Fußballklub. Der süddeutsche Meister F . - K . Kickers, Stutt¬
gart verlor in Freiburg gegen F .-K . Frciburg mit 1 : 2 Toren . — In
Dtraßburg schlug der 1 . F . -K . Pforzheim den Straßburger F . -K . mir
5 : 3 Tore , nachdem Straßburg bereits 3 : 0 geführt hatte. — In Mann¬
heim schlug F . -K . Viktoria, Mannheim , den V . F . -B Union, Mannheim,mit 4 : 2 Toren. — K. F . -K. Allemania spielte in Stuttgart gegen die
Sportfreund « mit 1 : 1 unentschieden . — Die 4. Mannschaft des
K . F . -V . verlor in Pforzheim gegen F . -K . Pforzheim IV mit 0 : 1 Tor .— Im Kampfe um die Meisterschaft der 6 .-Klasse siegte gestern K. F . -K .Union auf dem Ererzi -iplatze «egen F . -Ges. Rüppurr .

Welcher von den vcrichiedcnen Vereinen die Siegespalmr davon -
iragen wird, läßt sich noch den bisherigen Resultaten auch noch nicht
einigermaßen Voraussagen. Einen wirklichen Vorsprung hat bis jetztnur der Pforzheimer Fußballklub ; allerdings hat dieser noch mit zwei
schweren Gegner« zu rechnen , mit dem Freiburger Fußballklub und mit
den Stuttgarter Kickers, sodaß , wenn die Vorrunde erledigt sein wird,
die Chancen der einzelnen Vereine wohl ziemlich gleich sein werden .

Bon der Lnftschiffahrt .
Kd Berlin , 9 . Nov . ( Tel . ) Wie an zuständiger Stelle verlautet ,

ist für di - nächste Zeit eine große Fahrt des Militär - Luftschiffes in Aus¬
sicht genommen, die sich auf 400 Kilometer Entfernung erstrecken soll.Das Ziel der Fahrt ist noch nicht bestimmt.

— München , 8 . Nov . Ter hiesige Magistrat hat den Plan , 1909
eine aeronautische Ansstellung abzuhalten , abgelehnt, weil ein Fehl¬
betrag wahrscheinlich sei und die Fragen der Luftschiffahrt, während an¬
dauernd neue Entwürfe auftauchtcn, nicht genügend geklärt seien .

Telegramme oer „Was . Bre,re".
Kd Berlin , 9 . Nob . Wie zu'ecrläffig verlautet , wird sich das Kaiscr-

paar im Laufe des April nächsten Jahres zu einem zweimonatlichen
Aufenthalt nach Corfu begeben . Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich
werden das Kaiscrpar begleiten. Die Kronprinzessin, deren Niederkunft
im Spätfrühling zu erwarten ist, wird alsdann gleichfalls mit dem Kron¬
prinzen »ach Corfu abrcisen.

— München . 9 . Nov . Das Kronprinzenpaar ist nach Bad Kreuth
abgereift und mittags dort eingetroffen. Zum Empfang waren an¬
wesend der Herzog und die Herzogin Karl Theodor, die Prinzessin
Rupprecht, sowie Graf und Gräfin Türring .

--- Laag, 8. Nov . Die Staatskonimission für inter¬
nationales Privatrecht hat es übernommen , eine inter¬
nationale Konferenz im Haag vorznvereiten, nm ein Welt -
wechfelrecht zu entwerfen. Der Präsident der Kommission.
Asser, stellte einen Fragebogen znsaiiimcli, der von der Kommffston
angenommen und den geladenen Regierungen übersandt werden wird,
um die Meinung der juristischen nnd kanfmäunischeu Welt einzuholen.

,M Newyork , 9 . Nov . Wie verschiedene Blätter melden , kün¬
digte Taft beim Empfang der republikanischen Pressevertreter als
erste Regierungshandlung seiner demnächstigen Präsidentschaft
die Vermehrung der amerikanische » Flotte um über die Hälfte
des jetzigen Besitzstandes an .

Das Kaiserinterview und seine Folgen .
M München » 9 . Nov . Nach Informationen von unterrich.

teter Stelle ist die Stimmung am bayerischen Hofe infolge des
Kaiser -Interviews eine ernste. Ter Ministerpräsident wurde zum
Priuzregcnten zur Audienz befohlen, nach welcher der Minister¬
präsident vorgestern telegraphisch in Berlin die bayerische Forde¬
rung um nunmehrige Terminansctzung zur Einberufung des
Bundesratsausschnsses stellte.

n= München , 9 . Nov . Die „ Correspondenz Hoffmann"
meldet: Wie wir vernehmen, wird der Ausschuß des Bnndesrats
für auswärtige Angelcgeuhciten am Donnerstag den 12. d . M.
zusammintreten. Staatsminister Freiherr von Podewils wird
sich hierzu nach Berlin begeben .

Kd Berlin , 9 . Nov . Gesandter von Kiderlen-Wächter , der
am Samstag hier eingetroffen ist, um die Vertretung des er¬
krankten Staatssekretärs von Schön als Leiter des Auswärtigen
Amtes zu übernehmen, stattete gestern bei den am Berliner Hofe
beglaubigten Botschaftern Besuche ab .

Kd London, 9 . Nov . Die „ Times " läßt sich aus Newyork
melden : Das Kaiser-Interview, dessen Veröffentlichung das
„Century Magazine" unterlassen habe , habe wenig schmeichelhafte
Aeußerungen über englische Diplomaten enthalten.

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 9 . Nov . Präsident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung

um 2 . 15 Uhr.
Die Beratung des Weingesetzez wird fortgesetzt .
Abg . Werner ( deutsche Refpt. ) sicht in dem Gesetz einen wesent¬

lichen Fortschritt und verlangt scharfe Kellerkontrollc.
Abg . Beuchelt - Grünberg ( kons . ) erhebt namens eines Teils seiner

Parteifreunde Bedenken gegen die Vorlage. Ter schlesische Weinbau
dürfe nicht unterschätzt und sein Fortbestehen nicht durch gesetzliche Maß¬
nahmen gefährdet werden . Gegen eine Verschärfung der Strafbestim¬
mungen habe er nichts einzuwenden, doch könne er der vorgeschlagenen
Zuckerungsgrenze nicht zustimmen.

Abg . Lehmann ( soz. ) Tie Weinpantscherei ist ausgedehnter als
gewöhnlich angenommen wird . Immerhin dürfte zukünftig nach dieser
Richtung eine Besserung eintreten . Auch in Frankreich habe die Wein¬
frage einen Interessengegensatz zwischen Nord und Süd hervorgerufen.
Tie Weinsteuer wurde früher gerade von den Konservativen verlangt
unter Hinweis darauf , daß die Getränke der kleinen Leute ebenfalls
hoch belastet seien . Daß die Pfalz im Rufe steht , die meisten Wein¬
fälschungen vorzunehmen, liege wohl daran , daß dort eine strengere
Kellerkontrolle herrsche . . . Hätte Preußen eine solche strengere Kon¬
trolle, so würden auch mehr Bestrafungen Vorkommen .

Abg . Kämpf ( fr. Vpr. ) Das Prinzip auf dem die Zuckerung be¬
ruhe, ist durchaus gerechtfertigt. Neben dem französischen Rorwein
müsse auch der deutsche zur Geltung kommen . Der Vorwurf , daß der
Großweingutsbesitzergegen den kleinen Besitzer bevorzugt werde , entbehrt
nicht einer gewissen Berechtigung. Die Strafbestimmungen müßten
schärfer und einivandssrei sein . Wir lverden in der Kommission deli
Gesetzentwurf einer eingehenden und objektiven Prüfung unterziehen.

Abg . Wallenborn ( Ztr . ) ist auf der Tribüne unverständlich.
Abg . Haas (natl . ) Das Gesetz müsse in der Richtung abgeändert

werden , daß eine Bevorzugung des Handels gegenüber dem kleinen
Winzer vermieden werde .

Zur marokkauischeu Angelegenheit .
hd Tanger , 9 . Nov . Der „Matin" meldet von hier, der

deutsche Konsul Bassel teilte aus Fez dem Sultan Mulay Hafid
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den Wortlaut der französisch-splumchrn Note mit . Der Sultan -
habe sich bereit erklärt , die Bedingungen zu unterzeichnen .

Z>cr deutlch- fraiizösische Kajaölanca - Slreit .
— Paris , 9 . Nov . Betreffend des Zwischenfalle von Casablau^

veröfsemllcht der „Matin " eine Erklärung des deutschen BotschaftersFürst Radolm in der es heitzr : Sie haben gleich nun die versöhnlicheRichtung der öffentlichen Meinung der beiden Länder gesehen . Angc-
sichls dieser versöhnlichen Gefühle kann man schwer anuchmc» , daß mannicht zu einer beide Mächte besrjeoigeaden und die Interessen wahrenden
Lösung gelangen jollre .

hd Paris , 9 . Nov . Der Senator Dcvillairc benachrichtigte
Pichon, daß er ihn wegen der diplomatischen Zwischcusäüc in der
Casablanca-Affäre interpellieren werde.

Tie Ereignine auf dem Balkan.
hd Paris , 9 . Nov . Der Belgrader Korrespondent ded

„Journal " Hatte eine Unterredung mit König Peter von Serbien.Dieser wies auf die Sympathien hin, welche Frankreich in Scrbicu
genieße und umgekehrt . Seit Beginn der Schwierigkeiten habe
er zahlreiche Briefe von französische« Offizieren erhalten , die eraus der Armee kenne und die sich anbiercn, in Serbien im Kriegs-
falle Dienst zu tun . Serbien werde trotz der Erregung der
öffentlichen Meinung den Frieden nicht stören. Serbien werdeimmer feine korrekte Haftung gegenüber Oesterreich fortsetzcn
und erwarte das Ergebnis der Konferenz mit Vertrauen . Wenn
jedoch Serbien angegriffen werden sollte, werde es sich auf das
äußerste verteidigen.

hd Belgrad , 9 . Nov . Der „Matin" berichtet von hier : Inder Nacht vom Samstag auf Sonntag sprengte eine bosnische
Bande, welche in den Bergen operierte, mittels Dynamit sic
Kaserne von Konitza , einem Städtchen , welches 120 Kilometer von
der serbischen Grenze im Innern Bosniens gelegen ist, in dir
Lust. 170 Soldaten feien getötet worden.

— Sofia, 9 . Nov . Tie bulgarische Regierung hat heute die
Entlassung des ältesten Jahrganges aller Waffengattungen ver¬
fügt, der fetzt seine Dienstzeit beendigt hat . Der Gjund hierfür
liegt einerseits darin , daß die Regierung neuerlich ihre Frieden :--
liebe bekunden wollte, andererseits in Sparsamkeitsrncksichtnr

Kd Cetinje, 9 . Nov . In der Nähe von Spitz« versuchte eine Ab¬
teilung österreichischer Soldaten die Grenze zu überschreiten. Tic
montenegrinischen Grcnztrnppen zwangen die Ocsterreicher, sich zu-
rückzuziehen . Die montenegrinische Regierung erhob wegen der Hal¬
tung der österreichischen Truppen Einspruch und erklärte , jede Verant¬
wortung abzulehnen, wenn ein Konflikt wegen eines solchen Zwischen-
falles ausbrechen sollte .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

7. Nov . : Simon Dold von Grcmmelsöach, Schreiner hier , mit Rosa
Wolf von Saalburg . Stefan Müller von Zainingcn , Kutscher hier , mit
Emma Jngetfinger von Biberach . Friedrich Geiß von Mannheim,Kanzleidiener hrer , mit Karoline Niederer geb. Foltz von Göcklingen .
Julius Holzigel von hier , Maurer hier, mit Fridcrike Rimmelspacher
von Reichenbach . Johann Oeitinger von Neckargemünd , Herrschaftsdicner
hier, mit Katharina Beck von Eppingen. Hermann Würz von Heidel¬
berg, Bahnarbeiter hier, mit Pauline Martin von hier . Franz Model¬
hart von Grafing , Reisender hier, mit Luise Richter von Bahnbrücken .
Reinhold Marx von Hütten , Ingenieur hier , mit Mina Erndwcin von
hier. Franz Toelle von München-ü ladbach , Kapellmeister in München -
Gladbach , mit Emma Schwander von Vogelspcim. Josef Lang non
Elgersweier , Zigarrenmacher hier , mit Helena Harter von Ncsselried .

Geburt « . :
4 . Nov . : Karl Wilhelin, V . Otto Landschulz , Postschaffner. Ernst

Wilhelm, V. Johann Würtele , Melker. 6 . Nov . : Albert Georg , V.
Jakob Schmidt, Eisengießer. Kurt Paul , V . Adolf Matz , Bäckermeister .Erika Margaretha Alice , V . August Greis , Gipser.

Wetterbericht des Hr» tralbiir. für Mrteorol . u . Hydragr .
vom 9 . November 1903.

Die am Vortag über der Biscayasee gelegene Depression har sich,
soweit dies die heute sehr lückenhaften Nachrichten aus Frankreich und
Italien erkennen lassen , überSüdeuropa ausgeb . . itet ; außer eineinMini-
mum über dem tyrrhenischen Meer ist ein weiteres über Ungarn zu er¬
kennen . Hoher Druck lagert heute über der südlichen Nordsee , Nord¬
deutschland und dem Ostsecgebict ; damit hält die bisherige rauhe nörd¬
liche Luftströmung an . In ganz Deutschland lagen die Morgentempcra-
turen bis zu 10 Grad unter dem Gefrierpunkt . Im südlichen Baden
und in der Schweiz schneit es , sonst ist es meist heiter . Veränderliches
und rauhes Frostivetter, stellenweise mit leichten Schneefällen, ist zu er¬
warten .
. .ainlnngstnvmumuugen üer '4Nrlr0 ! o,og . Statt »» K » >>v>» >!,

November
jaranu Lyerm .

‘H U. Sem» je ., .. : ! ,» ,»
"> Proj. Linr Limine !

8. Nachts v" U. 740.8 0.2 2.4 50 NO bedeckt
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, « « t >er «ia .ur >,i) »en an» » ein viiotii vom 9. Nov. V Hin, uotm . :

Lugano bedeckt 5 °, Biarritz — Nizza halbbedeckt 9 ", Triest —,
Florenz —, Rom Regen 14 , Eagliari , Brinom bedeckt 12 .

Schiftsnachnchten des Norddeutschen Lloyd.
$ Bremen, 9 . Nov . Angekommen am 0 . : „Würzburg " 12 Uhr

.wrm. in Rio de Janeiro , „Derfflinger " 3 Uhr nachm , in Antwerpen;
am 7. : „ Prinzeß Irene " 3 Uhr nachm , in Genua ; am 6. : „ Goeben" 3
Uhr vorm, in Colombo , „Kleist " 8 Uhr vorm, in Hiogo , „Prinz Ludwig "
10 Uhr vorm, in Shanghai , „ Großer Kurfürst " 5 Uhr vorm, in Bremer¬
haven, „Prinzeß Alice " 4 Uhr nachm , in Singapore , „Bonn " 10 Uhr
vorm, in Oporto . Passiert am 7 . : „Hessen " 5 Uhr vorm. Gibraltar ,
„ Großer Kurfürst" 7 Uhr vorm. Lizard , „Rhein " 8 Uhr vorm. Dover ;
am 8 . : „Friedrich der Große" 10 Uhr vorm. Dover , „Brandenburg "
5 Uhr nachm . Lizard ; am 9 . : „Kronprinz Wilhelm" 2 Uhr norm. Scilly.
Abgcgangcnam 5 . : „Frankfurt " von Buenos Aires ; am 7 . : „Tübingen "
9 Uhr vorm, von Bremerhaven , „Bülow" 4 Uhr vorm, von Neapel,
„ Schleswig" 10 Uhr nachm, von Neapel, „ Gneisenau " 4 Uhr nachm , von
Neapel; am 7 . : „Lützow" 4 Uhr nachm , von Algier ; am 8. : „Königin
Luise" 1 Uhr nachm , non Newyork , „ Roon" 4 Uhr nachm , von Genua,
„Oldenburg " 7 Uhr nachm , von Funchal.

<Lei» tral -HotelGrößter Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.
Direkt am Bahnhof Friedrich « Straße .

Modernster Komfort .
2820 » 500 Zimmer von M. 3 an.

Berlin.
Es Ist nicht wahr ! sagt jeder nach einem Versuch des echten Ethel -

Malzkaffees, daß es ein besseres und wohlfchmecken «
dereS Malzkaffeefabrikat gibt . — 966 i».2.i
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inrra, ,
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Samstag den 14 . Xovember 100 » ,abends H ' j . Ihr , in deu 8äien des Hotel
„ Fried rieh ahoi “ ;

Abend-Unteriialtung
mit Konzert und Tanz . Wir laden unsereverehr ). Mitglieder nebst Familienangehörigen

hiersn freundlich ein and bitten um zahlreiches , pünktliches
Erscheinen. 16228

Der Vorstand .

Mischer Verein Karlsruhe
Zweigverem des Wad. «. Deutsch. Hechnlkerperöarrde

Am Dienstag den 10. d . M -, abends hat - 0 Uhr,
im Saal Ui Schrempp, Waldstraße 16/18 :

Großer öffentlicher Vortrag
über : „Der deutsche TechnNerverband als soziale Berufs
srgamsation und die jüngsten wirtschaftlichenKämpfe

der Techniker."
Referent : Architeli iaufmsnr, -»wlin , Oberbeamter des D . T.-V.

Freier Li,«tritt.
"'Freie Diskussion.

Um zahlreiche Beteiligung der Berufskollege » und Juteresievteu
wird gebeten. 16Scö

Der Borstand.

Bachverein .
Freitag den 13. November , abends 8 Uhr,

beginnen die regelmässigen Proben (Dienstage und breitagaim Prinzess*Wilbdmstdt , Öophienstraase 33 ) za Haydns
„ bcbbptung “ «. daran anschl-ese. zu BachsH -moM -Mease .im unorgesang geübte Öämrer und Sängerinnen , die dem8 . V . als SUtgUedar oder als ständige 8Aste beitreten wollen,werden hiermit aulgeiordert , bei beiden Werten mitzuwirken.Anmeldungen in der Probe oder Wohnung des UnterzeichnetenHirschatrasae 102 , lll . 16288 21

xiK & etiZsc J
Karlsruhe .

Donnerstag den 12.
abends 8

Museums -Saal .
1908 ,November

Uhr :

| auf
BB ' *

I dem

mit darauf .
von Schiedmayer

folgendem PhOHOlaVOI *
Spiei

unter Mitwirkung des Organisten
Herrn Paul Schmidt « Berlin , und Herrn

Max Müller, Leipzig.
Programm (I. Teil, MeisterJiarmonium ).

1 .Phantasie , U-moll . . . . . . . 8. hach.2. Tranerusarseb . Chopin.ö. a) Murmelndes Efifteben . . . . Jensen,b) Vletlle Garotte Eoby.4. Feuerzauber . . Wagner.

Programm ( II . Teil, Phonola).
5. Grand -Polonaise , Es-dur . . . . Chopin,

Originatspiel nach Panla Hegner .6. Rondo eapriecloso . Mendelssohn .Onginaispiel von niax Pauer .
7. Ballade , As-dur . . . . . . . . Keinecke.

Oricinalspiel vom Komponisten.8. Garotte , Op. 4 Nr. 2 . . . . . . 8apellmkoff.> ‘rigmalspiel des Komponisten.
S. Walzer „An der schönen blauen Donau“ Straus«.

Origmalspiel von Sauer , bearb. von cqhulz -Erler ,
Freier Eintritt

für Inhaber von Karten, die gratis verabfolgt werden,reservierte flitze tür meine werten Kunden u. Interessenten
iw 16253.2.1

Pianomagazin H . Maurer , Gr. Hoflief.,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Dadkfche Urerre . Seite L

Aus neuer Ernte eingetroffen ;
Erbsen , Unsen , Bobnen , Grönken », Mandeln , Felgen ,Aprikosen , Pfirsiche ,Birnen ,Zweteeligen . Brünellen etc . ;
ferner empfehle : garamt. ralaaa Bienembtmig, feinste Qualität ,in Gläsern und ofiea , sowie alle meine übrigen Sperialartikcl .wie ieinste dectiehs und ugariscka Bahia , Hlcr -Hndeln und
Baccaraai , Snägta -ElmUgea, bochtein gebrannte Kallaa , Taa,Gaoaa etc,
in grosser , reicher Auswahl in stets frischer und erstklas¬

siger Ware . 16243 .2.1

Mehl- und Landes¬
produkten,

Lammstrasse 12 .

Firma Pani Ziegler,
Telephon 1942

Gbtaierplafc, L?.'Ä
**• Abteilung, sofort zu vergeben.«43931 K ledrichöplatz 2, ltl .

Verse te Schneiderin empfiehlt
sich im Unfertigen o. Damenkostümen
^ >n d. einfachsten bis zu d. feinste»« rnreS bei billigster Preisberechnung.« 43933,2 .1 « nvotsstr . 14 , II , r .

Bilder
werd. gut u. billig eingerahmt .843979 Schützenstr . 71. ltl .. US.

französische Konversation
Grammatik tc . erteilt Französin.

Offerten unter Nr. 84383? an die
Exped. der »Bad. Presse". i

HeilsmittfL!
Morgen abend 8 '/« Uhr :

Sr . jje Pkrs imnlM ' . s
Major Drelsbaeh leitet diefelde.

Jedermann freundlich eiugeladea .

j arNzäiieir » F"a.cl.a-usl iidunsr t Prak -
• ' ketwio Schlosser,Mo,7t«ur «,Maeha
| niltor u. » . m. iu VierteljahreskurBer . .
j Beginn I . Januar , 1. April new .
I Elektromonteur*

schule in Köln
i ’rivatfachsclL a . staatL Aufs . Progr .' stvnl Köln a . Rh ., Löit-cherstr . tz

Voqeffreundel

m i

Empfehle Kanari en
Vögel ' edle Sänger ) er
geneZüchterei , proktifche
Gefangtkäfige , Sing
fniter , ff. Sommer

rübsen , präp Bogrtstnbsanv .Versand nach auswärtl . 835833b . Jitger , Udterstrahe 17, gaben

S
terne hl ertß

Salmiak-

ist

I onsfreiflg p| Beste i
M IJeberalluiblKn . K

Packer

Butter .
8—4 Postkolli Lentrifngen - Sützi

rahmbntter in '/ -Psd.- Stücken hat
pro Woche noch abzugcben. S6S8- .21
vvutrtku ?«» MoUrerat Maivblngru .

durch Puder «Nb Lchinlnke zu verdecke», 6k
nicht seiten ei» Verbreche» au der eigene«
Gesundheit . Mau benutze die nach dem
äenialeu D.R. B- Nr. 138083 van 8. Zuckere Co-, Berlin , hergestellte, wunderbar
wilde ZuckMÄeSeife , Lrztl . emvsodleu
und tauseudsach bewährt , Breis 50 Pfg.
S
teine Geirauchsvackung ) und Mt 1.d0roste Gescheukvackung) 1» Berdiudung

« N Zuck^ LErime , dem herrlichste»und unnachahmlichsten Hautcräme. BreisMt L- . Pr-betude 75 Pfg.

Uunderbcrre Erfolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung der«ach dem »amliche» Pateui dergcstellte»,Meltierühmteu,uud im Gegensatz zu obigeröusterst kräftig wirkenden Zucker 'sPaient -Medizinal 'Leife. w 50 Pfg.(Heine Packung . 15%ig) und Mk. 1,50Ärotze Packung , 85 % k . v°» stärksterWirluug), werden täglich berichtet. Jeder,der bisher vergeblich hoffte. mache einen Der.
such. Für die zarte Haut der Kinder ve»wendet die denkend« Mutier Bitumoor -Kinder-Selfe, D. R. P .. Preis 60 Psgund Bitumoor -Kinder-Erime , Preis40 Pfg. Dovveldo 'e 70 Pfg., da« Edelste,Beste und Reinste für die kindliche HautUeberall , u baden. Wo nicht, direkterVersand durch 8. Zucker a Co. Berti ».Potsdamer»« 7i ^

Niederlage « in Karlsruhe : Hof
drogene Carl Roth, Parfüm . Horm.Bieler, Kaiferstr . 223, Drogerie Julius
Oehn, Nachf., Drogerie Tn. Walz,Kurvenstr . 17, Drogerie Wilh . Baum.
Werderplatz 27, DrogerieGeorg Jacob ,Bernhardstr. 9, E. Usnmg , L. Kriegers
Detail , Kaiferstr . 11. Mühlburg :ätrauss - Urogerie , Hardtstr. 21, Dur -
lach bei äug. Heier , Adlerdrogerie .
Engros bei t-vopolll fiebig. 54„ a

piimut
Geacn Husten

Heiserkeit ’

16*57* S

Tafelobst ,
ca. 25 Ztr ., billig zu verkaufen .

A . Laier , B43950
HeddeSbach , A. Heidelberg.

Zu verkaufen.
Starke Kristallgläser in vcrsch.Größe, bis 100/150 , geeignet für

Türscheiben u. Kopicrrohme » , ebenso
einige starke Filzunterlagen sind bill.
»n verkaufen . 16239 . 3 .1« »rholzstr . 48 , pt., Karlsruhe .

für Gas, Benzin, Benzol, Rohbenzol, Petrol. Sauggr&s etc .
Ueber 88500 Motoren - 775000 PS . geliefert ,

seit 44 Jahren erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe , Landwirtschaft und Industrie .
Hauptprüfung der Deutschen LandtetrUchaftt -GeseHtchaft :

1902 : Kaiserpreis und I. Preis. — - — 1907 : Alleiniger erster Preis.
• 300 erste Auszeichnungen , 24 Staatspreise . • 14348,24.28

Lokomobilen , Bauwinden , Lokomotiven ,
Motorboote , Bootsmotoren .

Beleuchtungswagen , Pumpwerke, Heizgas-Anlagen,

Deutzer Diesel-Motor
für billige Rohöle , Solaröi , Gasöl, Paraffinöl etc .

Brennstotfkosten I l/i bis 2 Pfg. die Pferdestunde .

Ingenieur -Büro ,
Werkstatt Karlsruhe; Eigene Monteure,

Uger .

Neu entgetroffen
größere Posten

pkerSeSecirsn.
Serie I p. Stck. Mk. 1.—. 1.50, 1 .60. 1 .80, 2.—
Serie H . . . 2.50 , 2 .80. 3.—. 3.50. 4.—
Seriell ! „ „ w 4.50, 5.—. 5.50, 6 .—, 6,50
Serie IV „ „ „ 8 .- , 9 - , 10 .- . 11. -
Serie V „ „ „ 12 —, 13. - , 14.—, 15 .—, 16 .—

Arthur Baer , ^248.2.1
Karlsruhe .Kaiferstratze 98 ,

1 Treppe hoch.
Katserstratze 98 ,1 Treppe hoch.

tek shchs. HofpianofoFtefabFih
von

R. Weissbrod
in mittlerer Preislage sind von hervorragenderQualität und höchster Preiswürdigkeit .Kein Fabrikatvereintmitoeltem schönem
Ton folgende für Dauerhaftigkeit und Stimm-

haltung massgebende Vorzüge ; Panzerstimmotock , Cnterdümpfer -
repetitionsmechanik , Elfenbeinklaviatur , für jede Saite besonderer
Anhängestift . 15722 .6,2Erleichterte Zahtongobed . Grosse Auswahl.

Prospekt durch den Vertreter :

H . Maurer , Pionolager,
Br. Bai Hoflieferant KARLSRUHE S Friedrichspiatz S.

Ersatz für Milch.
Hlgouer Tpochen-VoIImilch

„Marke Saliter 44
empfiehlt 16244

Algäner Käse- und Butterte
Telepb. 2107 . lil . AlOlS ZaUettl Kaiserstr. 64.

Crosse Balibarkeil Daabhäagig m IsWiekraiileii.

spielt auch bestimmt in 3 Tagen . I
2629 Geldgewinne, dabei 15000 Mk . Haupttreffer .
Lose ft 1 Mb . , 11 Lose IO 91b . empfiehlt und versendet

Gehr. GQhringer , 8. 1. 1 1„ (Mir. §(l
Mödei.

2 Chiffonniere , 1 Diwan , 1 kl. Ka¬
napee, 1 Waschkommode nt. Marmor ,
1 Kommode, 4 Stühle , 1 kompl. Bett ,1 Kinderbittstelle mit Matratze billig
zu verkaufe « . JB43961

RiWimßk. 31, («t.

Zwei neue, große, elegante 843971
eiserne Bettstellen

für Erwachs , für nur 2« Mk. p. St .
zu ve rkaufen . Herreustr . 6,II .,Hth.

^ ielrgcNy - itskauf .
Kompl . , fast neue mod. riücheu-

EiurichtMtg umständehalb - für nurSS Mk. z« verkaufen . 843873
Götheftraße SV, III ., r. 1343944

Gelegenheitskaus .
Offeriere soweit der Borrat reicht»

nachstehende zurückgcjetzte
W(r 10 Bände
Sacher Masoch’s

Mettberühmte Romane
"
t

“ 401111 . L 8 . 50 U
Ein weiblicher Luitau 384 S .
Falscher Hermelin 344 ,
Die Samen im Pelz 308 „LiebeS-Geschichteu 376 „
Stuffische Hofgeschichteu 420 „Wiener Hofgeschichteu 400 mDie Meffaliueu Berlins 870 „Di « Mesjaliuen Wiens 336 .
DieSeeleufängerin -Bände638

Einzelne Bände anstatt 50 Mk,
für nur 1 .20 Mk. M47 «,

Sämtliche Bücher fi « llo »
neu u. jedem Liebhaber i»- ,^ sfanter
Lektüre auf« beste zu empsc^ in .
k . Willdorff, ZekiaßMHhtt.»

Berlin 583 , Joachimstr. 2.

Zehn Marli fieiotinung
demjenigen, welcher mir meinen weißen
Spitzerhuud wieder zurückbringt.

Bernecker , Uhlandstr 13.

Ein Oackefl ,
schwär ; und braun , hat sich Sonntag
abend r» der Karserallee verlaufen .

Nachrichten bitte an Brauerei
a . Printz hier , Kaiserallee 15, ge-
langeii zu lassen. L43942 2.1

Hund entlaufen,
mittelgroß , schwarz, mit gelben Füßen ,
um Rückgabe wird gebeten , gegen
Belohnung . Ü43978.2.1
« . Bleger , Wilhelmstratz « 2 .

Vor Ankauf wird gewarnt .

Dntflo ^ en
2 Bisam-Lnten . Man bittet um
Nachricht .
843934 Karl Wilhelmstr . 6«, II ,

Verloren
ein « attgold . Kettenarmband
v. Kolosseum bis Automatrcstaurant .,

Gegen Belohnung abzugeben iuti
Fnndbureau . B43968

( xelusiden
ein Portemonnaie , abzuhol. B‘*Mt

Rüppnrrerftr . 20 , H. 3. St . 4 l. i

Gefunden “ ' ÄST';
Abzuhvicn von 1—3 Uhr. 843978 :

Rinthetmerstraße 2 , IE lks.
^ pPlauo

chSner , reiner Ton , per sofort zu
mieten gesucht. Späterer Kauf '
nicht ausgeschloffeu. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 843954 an
die Exped. der . Bad . Presse".

Nähmaschine , neu u. billig mtt
Garantie zu verkaufen . 843966

Bahnhofftraße » 2. 1. St ., l.
SM' Päymafchine __
mit Garantie billig zu verkaufru.
843981 « übpurrerstr . 88 , 1. St .

. Gehrock
pottbillig zu verkaufen . 843967

Garteustratze 40 , 3 . St .
8“ iitSinanlderhalten . «JtlivIIllilllll derkanfeu »
B1" -1 HerrenAr . 24 , Seitenb ., Hl .

Jtiihmia SÄ
« erv »»« - str . 10 # S.

i
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89 Versammlungder ZüdwestdeutschenIrrenärzte

A Karlsruhe , 8. Nov. >i>ie Vereinigung der SüdwestdeutschenIrrenärzte hatte ihre diesjährige Tagung nach Karlsruhe einberufen.Dieselbe begann gestern nachmittag Vi3 Uhr im Sa .le des Hotels . Ger¬mania "' . Als Vertreter der Regierung waren Ministtrialdirektor Dr .Glöckner , Oberstaatsanwalt Duffner , sowie die Geheimräte Dr . Böhmund Buch erschienen .
Die Verhandlungen wurden namens der Geschäftsltttimg durch ein«Begrüßungsansprache des Nervenarztes Dr . Ren, .am, -Karls ruhe er¬öffnet, der die Erschienenen in herzlichen Worten , willkommen hieß undseiner Freude über die beträchtliche Zahl der Teilnehmer Ausdruck gab .Mit besonderer Genugtuung tonstatterte der Redner , daß das Programmder diesjährigen Tagung Anlaß zum Erscheinen vo- Vertretern des Mi¬

nisteriums des Innern uni, des Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts gegeben hat hat.

Es erfolgte darnach die Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen¬heiten und die Wahl der Vorsitzenden . Gewählt wurde zum 1 Vorsitzen¬den Geh. Rat Schüle-Jllenau , zum 2. Vorsitzenden Professor Riffel .Hierauf begannen die Borträge . Zunächst sprach Dr . Stengel - Bruchsalüber „Die Unterbringung geisterkra ker Verh . cher ". In seinen Dar¬
legungen betonte der Referent , laß es sich hier um eine Frage handelt,die schon lange die Oeffemlichkeit beschäftigt und deren Lösung sichimmer dringender Teilend macht . Die bisherigen Erfahrungen , die manMit der Angliederung von Jrrenabteilungen an di« Strafanstalten , m . lden Strafanstaltsannexen , gemacht .. nt, sind von größtem Werte und
besonderer Bedeutung. Es zeigen dies auch &Ü Erfahrungen , die wirin Baden mit der Jrrenabteilung in Bruchsal machten . Baden hat ün
Jahre 1864 als erster deutscher Staat den Versuch unterirommen, in
Bruchsal , eine Jrrenabteilung ,ür die Strafanstalten zu schaffen . ImJahre 1903 wurde die Bruchsaler Jrrenabteilung neu organisiert . Der
Zweck dieser Abteilung ist « geisteskranke Strafgefangene zur Beobachtungaufnchmen zu können . Die sofortige Versetzu .rg Geisteskranker aus der
geordneten Strafhaft in die Jrrenabteilung ist von , ,ßer Bedeutung.Bei den heutigen Verhältnissen Wrm es im badischen Strafvollzug nichtmehr Vorkommen, daß Geisteskranke im Strafvollzug zurückgehaltenwerden müssen. Der Verbleib Unheilbarer in dem Strafanstaltsannexkann natürlich nicht stattfinben. haben sich allerdings auch Stimmen
gegen die Angliederung vn J -wenebteilimgen an Sl -afanstalten er¬
hoben . Allein die Vorteile , welch« diese Einrichtung bietet, können da¬
durch nicht beemträchtigt Iverden . In seinen weiter r Darlegungen kamder Redner sodann auf die Anlage und die Organisation der Bruchsaler
Jrrenabteilung zu sprechen. In dieser Wteilung rekrutteren sich dieKranken nahezu in gleicher Zahl aus Sträflingen d< ' Zuchthauses undder Gefängnisse. Die Krankheitsersch tt ung .n bei ihnen zerfallen in der
Hauptsache in zwei Gruppen : degenerative Psychosen und Dementia
praecox . Unter diese Gruppen fallen fünf Sechstel der Kranken. Bon
den in der Jrrenabteilung untergebrachten Kranken muß ein gewisser
Prozentsatz den Irrenanstalten loegen Unheilbarkeit zugewiesen werden.
Dieser Prozentsatz ist aber keineswegs derart , dag von einer Ueber -
häufung der Irrenanstalten durch geisteskrank Verbrecher gesprochenwerden kann . Der Redner verbreitete sich sodann noch über die Be¬
handlung der geisteskranken Verbrecher und lob zum Schluss« hervor,daß cs von großem Werte ist, lvenn die geistig« Erkrankung Straf¬
gefangener sofort erkannt und deren Unterbringung in der Jrrrn -
abteUung veranlaßt wird.

Korreferent zum gleichen Thema war Dr . Hegar -Wiesloch . Er be¬
handelte die Frage vom Standpunkte- des AnstaltSarztes und kam dabei
auf die von chm gemachten Feststellungen bezüglich der Krankheits-

erscheinungcn bei geisteskranken Verbrechern zu sprechen. Seine Aus
führungen legten den Schwerpunkt ans di - Frage der Errichtung von
Spezialanstalten für kriminelle Geisteskranke. Wen . man aber dieVorteile und Nachteile solcher Spczialanstalte .r abwäge, würden die
elfteren nur in einem größeren Lande sich geltend machen . Wir müssen
also Vorkehrungen trejfen , daß die gefährlichen krin .inellen Geistes¬kranken besonders verwahrt .oerdcn. Es wi . unter chnen Personen
geben , die dauernd isoliert werden müssen . Vorlehrung zur sicheren Ver.
Wahrung gefährlicher krimineller t ranken hat man bisher dadurch ge¬troffen, daß man Spezialpavillons für diese Jrrenkra rke an einer Anstalt
errichtete. Es hat sich aber bald gezeigt , daß diese Einrichtung nicht
ausrcichte. Man muß daher r ünschen , daß eine Dezentralisation der
Unterbringung krimineller Geisteskranker stattsindet in der Weise , daß
jede Anstalt die Kranken ihres Bezirkes aufnimmt , daß diese gleichmäßige
Verteilung fortgesetzt wird, daß da, wo eine besondere Unterbringung
solcher Kranker nicht norwendig ist, die organstcue Verbindung bei den
Anstalten auch hinsichtlich dieser Kr -wken nicht unterbrochen wird, daß
also der Charakter der Irrenanstalt gewahrt bleibt.

Beide Referenten hatten die Grundzüge ihrer Borträge in Thesen
niedergelegt, die Gegenstand einer längeren Diskussion bildeten. Sämt¬
liche Redner gaben tm allgemeinen ihrer Zustimmung zu diesen Thesen
Ausdruck . Darnach sprach

Geh. Rat Dr . Hoche-Freiburg über : „Der Entwurf des badischen
Jrrengesetzes" in kurzen Darlegungen . Er .übrte dabei aus : Wenn
wir von Sachsen -Weimar absehen , besitzt kein oeutscher Staat ein Jrren -
gesetz . Baden wäre demnach der erste Staat von Bedeutung, der ein
Jrrengesetz erhalten soll. Die Regierung hat ö .m letzten Landtag einen
diesbezüglichen Gesetzentwurf I orgelegt, der abe nicht mehr beraten
werden konnte . Die Schaffung eines Gesetzes ist daraus zurückzuführen,
daß sich Skrupel ergeben haben, ob die landesherrl .che Verordnung fürdas Jrrenwesen die richttge Basis sei für die Behandlung der Irren .
Da der Landtag das Gesetz nicht mehr erledigte, ist die Frage aufzu¬
werfen, ob auf die Gestaltung desselben nicht ein Einsluß ausgeübi
werden soll. Ich bin der Auffassung, daß ein Einfluß auf die Gestal¬
tung einiger Bestimmungen geboten erscheint . Das Gesetz beschränkt sich
in der Hauptsache auf die Aufnahme, die gegen den Willen in Anstalten
erfolgen soll. Erfreulich ist an dem Gesetze die Grundtendenz, daß
künftig die Möglichkeit gegeben werden soll, laß Krank« Ausnahme in
Anstalten finden können , die auf Grund ihres eigenen Willens, in der
Erkenntnis ihres Zustandes, Aufnahme verlangen . Erfreulich ist auch,
daß im Gesetz der Gesichtspunkt der Heilung als dringlich anerkannt
wird , daß die Atteste durch die Anstaltsleiter ausgestellt werden sollen,
und daß Jugendliche in Zwangserziehung ausgenommen werden können .
Eine Belastung bringt aber das Gesetz dadurch , daß die ärztliche Attestie¬
rung zur Aufnahme in den Anstalten den beamteten Aerzten Vorbehalten
bleiben soll. Den dadurch geschaffenen Ausschluß der praktischen Aerzte
müssen wir ablehnen. (Zustimmung. ) Baden hat allen Anlaß , bei Schaf¬
fung des Gesetzes den ideellen Gesichtspunkt in den Vordergrund zu
rücken, und man darf erwarten , baß, wenn es das erste Jrrengesetz
schasst, das dann den anderen Staaten gewissermaßenals Modell dienen
soll, es sich dabei seiner Verantwortung bewußt ist. Es verstößt gegen
die Forderung zunehmenden. Humanismus , wenn Angelegenheiten der
Aufnahme Geisteskranker die amtliche Note aufgedrückt werden soll.

Der Vorsitzende ersuchte hierauf die Versammlung, in eine Aus¬
sprache über diese wichtige Frage einzutreten .

Professor Dr . Riffel: Diese Angelegenheit ist bereits so geklärt,
daß wir keiner Diskussion bedürfen, sondern - zu derselben durch eine
>tt,orutton Stellung nehmen können . — Ministerialdirektor Glöckner :
Es handelt sich hier um die Beschränkung der Freiheit von Menschen

Abendblatt . Montag de» 8. November 1908. Rk » 9225
durch ärztliche Maßnahmen . Im Hinblick daraus war man von seijllder Regierung der Aujfassmig , daß -in« solche Beschrä Aung nur dur»die gesetzliche Maßregeln erfolgen kann. Ter ärztliche Berater der Regierung soll gehört werden. Das ist nichts Neues , das war bisher
schiedentlich schon immer der Fall . — Tr . Tomscn, der ein« Anstaltleitet , in der Ausländer ausgenommen sind , beionte, daß Frankreich ,sBelgien und Holland Jrrengesetze haben, daß die genannten Staaten ^aber unter dieser Gesetzgebung leiden. Sie hemme die Euiwictlunader Anstalten, erschwere hie Aufnahme und bedeute eine Mcderdrückuna ^
des Einflusses der Aerzte. Es ist nicht gleichgültig, wer das Attest aus . -
stellt. Der beamtete Arzt steht nicht in der Praxis wi > er kommt auchmit den Kranken nicht in Berührung . Die Ausnahme in eine Anstalt ^
darf man nie erschweren , sie wird es aber , tvenn der beamtete Arzt zu- \-
gezogen werden muß. — Direktor Kaiser: Es müßte a s ein Rückschritts
angesehen werden, wenn das Zeugnis eines . eamteten Arztes zur Auf- ?
nähme in eine Anstalt nötig würde. Bei uns in Württemberg bestandseiner Zeit einer derartige Desttmu ung, wie sie jetzt auch der badische %
Entwurf einsühren will. Erfreulicher Weise ist bei einer Revision d- rStatuten für die württembcrgischcn Staarsanstolten diese Bestimmungf
beseitigt worden. — Dr . Friedmann führte aus : Es ist kein amtlicherAkt, wenn die Einweisung eines Kranken in eine Anstalt stattsindet und
cs ist deshalb hierzu auch nicht die Mitwirkung des beamteten Arztes
notwendig. Tie geplante Bestimmung bedeutet eine Degradierung der.
Aerzte , weil sie das, wofür sie approbiert sind nicht aussühren dürfen,— Der Vorsitzende Tr . Schule bemerkte dem Vorredner , daß eine Te»i
gradierung der Aerzte nicht in den Intentionen der Regierung liege.

Geh . Rar Hoche schlug hieraus die Annahme folgender Rcso .utio»
vor : „Die Versammlung verwirft grundsätzlich den Gedanken einer ge,
s . tzlichen Regelung der Aufnahme geisteskranker in Anhalten und hält
den Ausschluß der praktischen Aerzte bei der Aufnahme als eine für die«
Interessen der Kranken verhängnisvolle Maßregel ."

Diese Resolution wurde einsttmmig angenommen.
Geh . Rat Dr . Hoche sprach dann noch kurz über : „Die Reform der

Strasprozeßordnung "
. Er betonte, .-aß bei dieser Reform die psychia¬

trischen Forderungen wenig Berücksichtigung gefunden haben. An alle«
wichtigen Forderungen der Psychiater sei man vorübcrgegangen, be¬
sonders bezüglich der Wünsche , toelche die Vereidigung, die Erkrankungen
während der Strafhaft , die Aenderung der Art der Beobachtung im
Strafverfahren betreffen. Die Tendenz, wela,o gegenüber unseren
Forderungen sich geltend machte, müssen wir Aerzte und Psychiater be,
dauern , da sie unsere Arbeit erschwert .

Ein Beschluß in dieser Sache wurde nicht gefaßt, da sich mit ihr noch
ein großer Psychiatertag beschäftigen wird . Nach diesem Vortrag wurden
die Verhandlungen abgebrochen .

Auf der Tagesordnung des heutigen zweiten Sitzungstages , den
Professor Dr . Niffel -Heidelbcrg leitete , standen durchweg sachwissen-
,
'
chaftliche Vorträge . Es sprachen Mcdizinalrat Dr . Barbo - Pforzhcini

über „Osteonialacie bei Geisteskranken" ; Medizinalit Kaise --Strttr .wrt
über „Jrrenhilfsvereine " . Privatdozent Dr . Merzbachee -Tübingen über
„Weitere Untersuchungsergebwsse üb.r eine eig : lorttgr familiäre Er¬
krankung des Zentralnervensystems" ; Dr . Reumann -Karlsruhe ' uoer
„Psychogene Bulimie" ; Dr . Friedmann - Mannheim über : „Beitrag zur
Lehre von den Psychosen des Kindesalters " : Privatdozent Dr .Pforsdorff ,
Straßburg über « Eine Verlaufsart der Dementia praecox " ; Tr . Hay -
mann - Freiburg über »Neuere Brompräparate in der Epilepsiebehand.
lung".

Nach Beendigung dieser Vorträge wurden noch einige geichäftliche
Angelegenheiten erledigt, Heilbronu zum Orte der nächsten Tagung be¬
stimmt und darnach die Versammlung geschloffen

Schuhe
Spezial -Preislagen :

M. .50. 2.50 j ( M. 4J

( M. 6.50

schwarz ]
_ _ > V.

weiss

Feinste und eleganteste

Salon-Schuhe .
Schuhhaus

H
.

Landauer
.

Wer hat f/iöbelbedarf?
Bo« einem er klassig. Möbel

geschit,t« (teiu AvjaytmigSge
jchäst ) erhalte« suUugsUUUgt
Pitiun ohnejecke FrtlstrMtattg

einzelne Mel
bet monatlicher Zahluugsweise
und btlltg e« Prei,eu .

Tadellose Bedienung .
Strengste Versehwiegenbeit .

Gest. Offerte« mit Bedar,».
ansatte be . örbert z«r schnellste «
Erledigung unter Nr. itävL die
Expe». »er ..Ba ». Presse ".

Aafplsternng. üttt,
Soja Mk. 5 — in u. anheim Haus.
343812 Grether , 2.2
Markgrafenstr. 3ts, Seilengeb , 111.

ÜFfir Feinschmecker ! !

u„LADY GODIVA
9579* feinste 10 Pfg .-Cisrarre . 16.4

Generalvertreter : Wilhelm Imtz , Hirschstrasse 90 .

m. Einlage vru. 100 006 Ji gegen
gute hypothekarische Sicherstellung
von einem nachweislich rentable« u .
s- br aussichtsvollem Fabrikunter¬
nehme« in hiesiger Nähe gesucht.

Selbstgibe- werden um gesl . Qf-
ferten u. Nr. 9505 an die Expedit,der „Bad 6Sn. gebeten .

bietet sich zur stillen oder aktiven Be¬
teiligung. um eiu durchaus soltteS ,
gewtnm>r»»gcndeS Unternehmen w
eme Gcjelljchasl umzuwandcln . Er-
sorderl.cheS Kapital 20—30 2M «.

Gest. Off. unter Rr. 1593» an die
Expedition der „Bad. Presse" erbeten .

VkWihtW.
In der Nähr von Karls» >

>ruhe ist ein gutgehendes |
Gasthaus mit starkem Frem-

| denverkcyr alsbald au , Lch -
I tige LviitSleute zu verpachten.

Für Metzger sehr geeignet
Offerten unter Nr. 04373?

! an die Exped. der »Lad.
Presse ". 2.21

Ehoit^Sos verbessert

1 Dschflasche
nur 20 Pf0 .

jede gesalzene Speise überraschend,
ohne den Lharakter zu verändern.
Sie ist so billig und ausgiebig, daß
sich jede Hausfrau ihrer bedienen kann .

S140»L .2

Heia
eleRtfischl

5 y 5tenT ^ l

ProihelhtfüsfFahkfull
f ^ ager^ i^ ndcnentsp ^ chenden

~
dieschäften 1J

7190a
27.13

In der Stadt Freiburg ist ein
wtgehender , vornehmlich vor, Ar-
eitern freque.ttterter Gasthof auf

1 . Januar an nachweisbar solvente
und tüchtige Wirts ^eute unter gün-
sttgen Bedingungen pachtfrei.

Gesl. Offert , unt . Nr . 9550s an
die Exped . der „Bad. Presse" erb .

Glänzende 2.2
Lebensstellung .
fämilienverhältn . halber ist das

rikatwns - u . Vertriebsrecht ein .
tief in das Getverbeleben ein¬
reifenden epochemachenden Ersin
ung , die von zuständigen Prü¬

fungskommissionen glänzend begut¬
achtet u. in r-er Praxis erprobt ist,
bezirksweise zu verkaufen. Preis
3—5000 JC . Anfr . u . F . F . 4789
an Rudolf Masse , Freiburg i. B .

Hofgiiter -Verkauf,
Mit 50 Morg. arrondierte Güter

wird von der Sparkalje 1 Ho'gm
mit guten Gebäulichkeiten verkauft .
Preis 8000o BL Anzahl. 4000 Lik.
Rest bleibt ste .en.

Ein Hosgut mit 81 Morgen, sämt¬
lichem lebenden und toten Jnvemar .
Preis 18000 Mk. Anzahl.3 - 4O00Mk.

Ein Hofgut mit 22 Morgen , t>
Ltück Vieh, wegen Todesfall. Preis
20 «00 Äk Anzahl . 3000 Mk.

Ein Hofgütlcin mit 24 Morgen ,
lebendem und totem Inventar . Preis
14500 Mk. Anzahl . 3000 Mk.

Offerten sind zu ri hten an die Exv.
der » Bad. Presse" » >! ,« Nr- 9618a
zur Weilerbefchr . . s .2

Schöner Landsitz >
16 Ar » in mitwlbad. Amts¬
staat, Bahnstation, ssicalschule ,
Haus mit 9 Zimmern , frei u
jüdl . gelegen, unt sehr eiuträgl .
tibngarte » , um den brlligen
Preis v. M >. 2ä «vo » Anzahl .
Mk 8^00 zu verkaufen durch

nilh . Wo «, « aden -Bade « .

Zu Ettlingen ist eine gutgehende
in bester Lage befindliche ’&ääetet
billigst zu vcrkansen

Reflektanten wollen sich unter Nr.
>4938 an die Expedition der »Bao.
Pr esse

" werden
Wegen Platzmangel sind ewige lehr

gut gcardcit te, uwderne Lr896 -.
» %■ Tascheudiwans
weit unter seitherigem Letkanfspreis
abzugebcn. Ü4396S.2 . I

Gartenstratze 8», Hlh , li . r.

Fahrrad t
verkaufe «. 8428883 .3

« ützpnrrerstratze « 0, pari.

100000
Dose«

Dr . Hm ns
Edelweitz creme

11 .50 «. grii * « 0,
lim Gebrauch . Die

einzig wirklich
emp,ehlenswerte Haut »
crSme .tz-ezre . t anffauende
Schönheit , Jugend,rische !E " tfct « „„ g aller Hant -
« ureinheite « ». Sommer « j
sprosse«. Rur echt mit
9tameu l> r . Huhn . Frz . |
Huhn , Krone « ■ $ arf n
Nürnberg . Hier : Herrn . |Biel er , Pars .» »taiser .
ftraheLS » ivw . i. Apoth ., l
Trog . « . Pars . 78o8a <

Möbel-Einrichtung ,
bestehend aus 2 polierten aufge-
schlagencn tompl. Bitten inu Federn-
bettcn , 1 Nachttisch m Marmorplattc,
Waichkommode mit Atarmorptatte, 1
Chlffomiier , 1 Vertiko , 1 Tisai , 4
Stühle, 1 Diwan , 1 Trumeaux, 1
Spiigcl , sowie eine eiserne Kinderbett -
stelle mit Matratze, alles vollständig
neu , ist billig zu verkauteu . Händler
verbeten . Näheres Herreu . ratze S,
Part - links. Ir .022*

No . Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

SO Kassenschränke
wegen Zahlungsschwierigkeiten
grösseren /Vbnehmerg nicht ab-
gelieiert, im Uetuil zu Ern
gros - Preisen aüzugeoen .
ta. Fabrikat . Offerte sub
5512a an die Exped. d, „ Uad.rresse “.

Holzbraudapparat und herrlich
vorgczeichnete Gegen,lande, paff a»S
Weihnachtsgeschenk, sind billig abzug.

Kaiserallee 103 im Atelrer.



' TfCC. ÖY2 Abendblatt . Montag den 9 . November 190c- Kavi setze Nvesse . Sekte 5

Großb. Wasser - und Ltrcßenbau -
jusPÄtion Rastatt vergibt im
Namen der Gemenge Obcttoeier,
Amt» Rastatt , im Wege öffentlicher
Verdingung die Herstellungsar -
betten für die Verbesserung des
Kreisweges Nr . 16 wischen Nieder¬
weier und Oberweier in 2 Losen .

Los 1/ Erdarbeiten : Erdlösen1650 cbm , Erdtranspori1470 cbm .
L»8 II , Ehauffierungsarbeiten :

Bestück 290 cbm , Schotter
von Vormberg 160 cbm.

Die Angebote sind verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift
» Straßenbau Oberweier" versehenan den Gemeinderat Oberweier
bis spätestens Montag den 16.
November 1908 , vormittags 11
Uhr, einzureichen. 9621a

Zu diesem Termin findet die Er¬
öffnung der Angebote auf dem Rat¬
haus« in Oberweier statt. Ebenda
können Angebotsvordrucke erhobenwerden und liegen Pläne und Be¬
dingungen zur Einsicht offen .

Großh. Badische Wasser - und
Sttaßenbau - Jnspettion Rastatt .

Hochtiauarbeittn. 2.2
Zur Eroauung eines Stallgrbäu .

oes auf Wartstation 42 der Rhein¬
talbahn und Wartstation 1 der
Harorbahn sollen die Erd- und
Maurerarbeiten nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Finanzministe¬riums von . 3 . Januar 1907 öffent¬
lich an einen Unternehmer zu¬sammen v -.gebet : werden.Die Zeichnungen, das Bedingnis.
Heft liegen auf dem Dienstzimmer
des Bahnmeisters II auf dem Bahn¬
hof Graoen-Neudorf zur Einsicht
...uf , woselbst auch die Angebotsver-
zeichnisse abgegeben werden.Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Ange * üe . sind verschlossen,porwsrei und mit entsprechender
Äuffchrift versehen , spätestens bis
Montag de» 16. November dS . IS .,nachmittags *, Uhr, an die unter -
f. rtigte Stelle einzureichen , um
ivelche Zeit die Oeffnung der einge¬laufenen Angebote im Beisein der
erschienenen Bewerber stattfindet.

Zuschlagsfrist 2 Wochen. 9532aBruchsal, 2 . Novnnber 1908.Gr . Bihnbauinsp ektion.

Flehingen.

zagdvttpchtW

te« 21 n . Mts.,
_ iiVf m

vird die Ausübung der hiesigen
Bemeindejagd mit einem Flächen-
lehalt von 934 d» Feld u. Wald int Bezirken im Rathause auf weitere
» Jahre verpachtet. 9648a

Jlchingen den 7 . November 1908 .
Gemeinderat.

Rübenacker . Bürgermeister.
Stäb , Ratschreiber.

Beim diesseitigen Amte ist dieStelle eines

Berwaltungsasststenten
durch einen tüchtigen , dienst¬
erfahrenen Beamten zu besetzen.
Bewerber aus der Zahl der Ber-
ivaltungs - oder Justizaktuare er-
halten den Vorzug. Offerten unter
Anschluß von Lebenslauf und Zeug-
mffen , sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche innerhalb 14
.Lagen anher erbeten. 9667a

Mannheim , 6 . November 1908.
Armenkommission ,
v . Holländer .

9182 »

Karlsruhe, Kaiserstr . 13b , I

Modes .
In ein flottgehcndeS Putz »

g » »chäft mit ausgedehnter,
fester Kundschaft wicd per Fe-

W bruar od . r früher eine 16077

1 tültzlißt Mißil
3 gesucht und wäre derselben Ge-
3 legenhcit geboten , das Geschält >
Ä später laus Wunsch auch schon

^
Z bald) zu übernehmen . Rc-
I flcktantinnen belieben ihre Of-3 ferte unter Chiffre **. 3940
? an Huaie « ein & Bögler ,r, A -G. , Karlsruhe » zur Wei-
^ tcrbefördernngm richten. 3 .2 !~

Kür Wirte, i
Gut vcrzinsbareS 3. 1

| Wohnhaus
worin eine gutgehende

Wirtschaft
betrieben wird, in bester Ver-
kehrSlage von Karlsruhe, noch j
erweitcrmigstäh., gesundheits¬
halber zu vercanse «.

Anzahlung mindestens 12 — 1
15000 Mark. Unterstützung A !
der Brauerei gesichert. Auch Z
für Metzger geeignet . ft

Offerten unt. B . 3967 an C
Haasen . teiB & Vogler , 6
A »6>„ Karlsruhe . 16231 g

Guterngeführte süddeutsche li
Aktiengesellschaft sucht für W
Karlsruhe einen g
Platz-Vertreter. |

Festes , stergerungSfähigeS gGehalt, sowie auskömmliche M
Ncdenvezüge und eoent« Pen- Dl
sionLberechtigung werden zu- ^
gesichert. Beilbeleumundet« M
Herren jeden Standes , welche uu
mit den hiesigen Berhälruiffrn rfk
durchaus verrraut sind, Ge- 8
wandthcit im Verkehr mit allen rÄ
Kreisen , sowie äußersten Fleiß gjunir Ausdauer besitzen , finden 8
Berücksichtigung. Gest. Offert. K
mit Lebcnslaur unter r . 3973 ö
an Haaseustet » & Bögler , El

Kalsruh «. 16255 A

6 P . Dampfmaschine , mit
stehendem Kessel , oder 6—8 P8 .
Benzinmotor, oder 6—8 PS .
Sauggarmotor neueren Syst.,
gebraucht , jedoch gut erhallen,
unter Garantie , zu kaufe «
gesucht . 16256 K
Offertenerbeten unter 6 . 3977

an Haa »eustoio «kVogler ga .-g . , Karlsruhe . 2.1 0

Energische, verkehrsgewandte
und gut btteumundcte Herren

^ jeden Standes finden

sofort dauernde Stellung « k»
Reijebeamte . Feste, steigende 50d
Bezüge, sowie gründliche Ein-

8 arbe1ung und Unterilützung St I
werden zugeffchcrt, eöil. Peu - ^

g
pouSberechiigung . Offerten ,
mit LebenSlaur unter E. 3972

u an Haaseas» iu ft Vogler ,** A .-K , Karlsruhe . 1- 257

Einträglichen s
diskreten k

Nebenverdienst i
xci finden Herren jeden Staudes z

durch stille Vermittelungen, ev. gj
jt , durch bloße NamhaftmachungH von geeigneten Adressen. Gute W
^ Bezüge, sowie jede gewünschte
W Unterstützung werden zuge-

l sichert. Gest. Offerten unter
I1». 8971 an laasaistelB ft
Vogler , A .8. . K«r ?»rrtt .

Heirat.
Technischer Eisenbahrübeamter ,Ende 20 , evangl. , 2400 Jl Gehalt,

sucht die Bekanntschaft mit Häusl ,
erzogenem Frl . n .it Herausbildung
und hesterem Gemüt , wen» auch
dom Lande, zwecks Heirat . Nicht
«monhm« Offerten , möglichst mit
Bild, unter Nr . 9655» an di«
Exped. der »Bad. Preffe" erbeten.

M nur 3v Mark ,
Chaiselongue für94 Mark z« verkaufe «. 8139 <2

Herreustraße 6, Hrnterh., 2. St.

8tnU jeder besonderen Anzeige .
Hiermit gebe ich Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die traurige .Nachricht, dass meine liebe Frau ,
unsere Mutter, Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante

Paula Eger ,
geb. Gntkneeht ,

im Alter von 21 Jahren , gestern mittag , nach schwerem
Leiden sanft entschlafen ist. 843937

la laam der tränende » HlaterblDbensa ;
Paal Eger , Maler , nebst Kind.

Karlsruhe , den 9. November 1908 .
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag i ;iii 3 Uhr

statt . — Trauerhaus : Lieben, temstrasse 2.

!, ISSt.
Verwandten , Freunden

[ und Bekannten geben wir
die Nachricht, daß unsere
1. Freundin

mit « . ohne Leber ei «.

heute morgen %,7 Uhr nach
langem schweren Lieden sanft
verschieden ist. B43938

Karlsruhe , 9. Nov. 1908.
Familie veile.
Beerdigung : Mittwoch

nachmittag 2 Uhr.

üuterricht in
Mathematik

lounerstag und Freitag voran
gksumt . Angebote mit Honorar
unter Nr. 843952 an die Exp
„Bad. Breffe "

. Bad . Preffe " erbeten .

Günstige 6elegenl)eit.

bla an den «llerfelnsten Qualitäten
10 % Rabatt und mehr

zu gewähren . — Nur so lange Vorrat — Versäume keine Dame
sich von der Preiswürdigkeit zu überzeugen . 16234.4.1
W . Elms Nachf ., Karlsruhe , Adlerstrasse7

Jll BaRw Sekgtz^ 3SS tvÄ-v* Jr*” «nKte

r , r£?Jostbewahrun
Polsensolcher di n

Sangt Ar« zu stricken an.

rpez
die i

-Artikel muß ich Paten «

Mk. 2090 Darlehen gibt,außer dem Darlehen
OiWtA ait *

Expedition der „Bad. Preise".
iui mit Garantie »>'K» zu verkaufen . 8 .10769a_Darlehen |

veschafft gegen Verpfändungder Haus
standeS, Lebensoctf . Abschi . Hypo -
tbeke«. Rückporto erdeten . FürS !!?Ä
8a,lrruh «,vah>hosftr.4 Teleph .22«1. 1 m ..,

BetPiebs -Kapitül
durch gegenseitige Aushilft
mit Accrpten. [

IStreni] diskret.
Adressen solider Reflektanten

erbeten unter * V . 1532 au
aaseiistein & Vogler , A .- G .,

Stuttgart . 9669a.3.1

RestkaiifscMlling.s
in zwei Jahren kündbar, im Be¬
trage von 3200 M zu ver¬
kaufen oder zu verpfänden .

Offtrten unter Nr . 16233 an die
Exped. der „Bad . Presse" ,

Badeofen-Be » kauf. R«—'
Ein ganz neuer Badeosen mit Bat¬

terie « . Touche , für Kohlemeuernng,
wegen Platzmangel billig adzngeben .
ASlerftr . 28 , Herd- u. Ofenlager-

Sttvv Mark
als I . Hypothek auf Grundstück
auswärts zu 50 % der Schätzung
gesucht. Offerten unt. Rr . 843927
an die Exped . der „Bad. Preffe".

Wer leiht
einer Witfrau sofort IVO Mark .
Rückzahlung nach Ueberrinkunst.

Offerten unter Nr. 8439- 6 an die
Expedition der » Bad. Preffe ^.

Wer leiht *Ä .¥
Pünktl- Rückzahl, nach Uevereinkunst.« . 333 bahupostlagcrav - 8"'"

wird von krnderl.Ehepaar
Kinfl ’8 g«te Mea - ge-V »» vo nommen. Ofi-' tc» um.
843045 an d. Epp. der »Bad. Presse".

Jüngerer

Verkäufer ,
welcher auch in einfacher Buch
füdrung bewandert ifi, ge >« cht.

Tuche per sojort em
Fräulein

General - Vertrieb
für unser bereits in vielen Plätzen mit großem Erfolg eingeführts,»«erreicht haltbare» — wohlschmeckende » — bekömmliches

atto ^oilireie »
^
» rfrttchi^ ^

Si '- Si' der Labetrunk
Si'.Si' Extrakt , Si' S? Likör, Si'-Si' Sekt

bezirksweise zu vergeben . 9641a
Interessenten belieben sich zu wende« an

Ceutsche Si’-Si’ Werke m . b. « , Hamburg 15.

r .

* ■ '

Mi
I zur Aushilfe von jetzt bis Mitte
> April . Zeugnisabschnsten und ge-8 nane Angabe der GehallsansprücheI unter Nr. 9594» an die Expedition8 der .Bad. Presse" erbeten . 3 .3
I Hungeren -Dann
8 wird per sofort aushilfsweise (evtl .8 dauernd ) für Kontor gesucht .8 Offerten mit Zeugnisabschr. und8 Gehaltsanspr . unter Nr . D43936
8 an die Exped . der » Bad .Presse" erb.
S rih Mark tagt . u. mehr
s # 11 FfovisioßsreTseDiie
— ß ' ■ H durch Verkauf von

, W 8f A l u m . » Eßbesteckr-» W Warei>-u.Schüder(reiz» d Reuh.) nach Muster.
Prospekte rc. grat. «. fr .

. IV. Pött »rs , Barmen . 9665»G - 77-- —- -
* S«che zum Eintritt per 1.0 Jan . eine mit d. Weitzwarou -

brauche gründlich vertraute’’
ersteVerHänferin

l Photographieund Gehaltsan-
' » sprüche mit Angabe bish. Tät >g-

keit erbeten . 16232 .2,1
A . H . Rothschild ,- Karlsruhe ,

^ Ausstartungsgeschäst.
Hcrrenkleider -Bügler,' 1 tüchtiger, findet sofort dauernde ,

z- gutbezahlte Stellung. 16247.2.1m Färberei u. ehern. Waschanstalt
er D. I .asch .

1 Mädchen . Gesuch.
Ein braves fleißiges und ehr-

— liches Mädchen , das etwas kochen
und die sonstigen häuslichen Ar¬
beiten verrichten kann , findet per
sofort bei einer kleinen Familiedauernde Stelle . 16229

Näheres Markgrafenstr. 32, III .
Ein tii&tip Mädchen
für Küche und etwas Hausarbeit w
für d. 15 . Nov gesucht. Mit Zeug -
niffen fich vorzustellen bei 1623 .
Frau L-ouls Hofmann ,

Kaiser,trafie 176 .

KlklillS« '
zki »A

per sofort , welches kochen kann, zur
Aushilfe bis I . Januar . 16246

Schönfeld, >r . 2, pari .,
Ecke Parkstraße.

Mdetzell-Kksneh.
In ein gutes Prioathaus wird

- sofort oder sväter em reinliches, ge-
en sundeS Mädchen für alle Häusl
Irr Arbeiten gesucht. Näheres Hüb ich -
in ftrafie 27 . II . B4r000 3. i
►0 Ein braves, in den häuSl. Arbeitenlt tüchtig . Mädchen für sogl . gebucht .848985 « aiserstratze 8«, III .
1 Ein einfaches, stechigeS Mädchen
V gesucht für alle häuslichen Arbeiten,le 843951 Leu » rai-e l , l . St.
ig ioilien - ii . ZMbtllttiüW
ö9 sofort gesucht. 843836.2.2« kademiestrafie 55 , in .

LetzmilSlheil
L für Damll - Rks - msAei - etti
— zu sosort. Eintritt gesucht. 2.1

Reformhaus z . Gesundheit,
Kaiserstr . 40 . ik250

Leder *
— Berkänfer » 31 I . alt, durchaus.1 branchekundiz , hier und Umgeoung

schon 10 Jahre vorzüglich eingesührt,sucht Stelluug . Offerten unter Nr.fr 843953 an die tesö- der .Bad . Preffe ".
Ä VW- Sielte fucht ! -Wtz
ex 3ü ' gew. Mann, im Bes. des Einj .-
, r> Freiw . -Zeugn , welcher einige Jahre
t« auf einem Bureau tätig war, sucht ,
— zwecks Veränder. Stelle auf kaujm.■ Bureau , im Bankfach od . bei Rechts.
» anwalr. Offerten unter Nr. 843994
» an die E - ped. der . Bad . Preffe".

\ Jräulein
sucht Stellung bis 15. d. M. als
Stütze oder Haushälterin zu einzelner
Dame oder älterem Herrn .

Zu erfragen unter Nr. 843959 in
der Erveditwn der „ Bad . Preffe ".

Fräulein,
bewand , im Maschinenschreiben und
sonstigen Bureauarbeiten, wünscht
Stellung auf Bureau oder sonst. Ge¬
schäft. Offerten u. Rr. 843957 an
die Exp . der „Bad . Preffe " .

Fräulein , gSSÜ
lung u . Delikatessengeschäft tätig war,
sucht Ttellnug auf 1. Januar oder
früher. Offerten unter Nr. 843945
an die Exved. der »Bad . Presse ^ erb.

Mäv ^ en vom Lande , welches
noch nicht in Stellung war , sucht m
kl. Fanulie Stelle , wo es mit der
Frau kochen und die Haushaltung
verrichten kann . ES wird nur auf
gute Behandlung gesehen. Z « erfu
unter Nr. 813932 in der Expedition
der „Badischen Presse *. _ _

Heimarbeit
gleich welcher « rt .

Offerten unter Nr. 843997 an die
Exped . der »Lad. Presse ^ erdete ».'

Bureau-Reinigen .
Junge zuverlässige Frau , welche,

schon lm'.ge Jabre Bureauräume
gereinigt hat , sucht wieder ähr .luhe
Stellung . Zu erfrag , unt . B43941
in der Exped . der ^ Bad . Preffe " .

Zunge , fleißige Frau sucht Be »
jchüflignug »ui Waschen u. Putzen
ober Geschirrspülen . 843962

Zu crsr. Rdier -ir . 8, Stb . 1. st .
Junge F ra « r ucht Be »chä, ttguug

Ml Waschen und putzen . r>439>r>t
Näh. Babnhosstr . 34 . Hlb. D.
J >g. Ara »» iuujt Beschatt »« ««»

für einige Tage in der Woche u»
Waschen oder Putzen . V43946.2.1 ^
Gothe . rage 1« , Hth. , 4. Srock .
Zg. Ara « sucht Be,chast » . . « u»

im Waicyen lür zu Hause , würde auch
Büro oder Laden putzen. 843 .>95
wtühlburg , Rheiustr . 101 , H . l.

Zu erfrag. Hth., 3. St . 843969 .6.1

3 « e »« er Vor adt von >
Karlsruhe findet »« guter
Fa »»»»!»« ein Schüler qfitzerer |
BrldnngSa » , alt oder « tu
dterenver , elegant ««Sol .
Zimmer mit guter Peu - !
fio« und Aam »l »e« a « ,chtu ^
zusehr b » lt » ge »u Preis «, l
Gegendieuj . : Beaussichtrg -
nug der Schulausgabe « !
zweier KtUder . Osfert . erb .
«ut . Rr . e 4»8 l v au »io bsxp.
der „ Bab . Presse " . 2.2

WDWW0g » USSM» ^ » » » 8

Gutes Heim , **
evtl , dauernd , z . maß . Preis , silrdet
alleinsteh. bess . Frau 00. Fräutein
b . g. Verpsl. 'n kl. ». Familie , Nähe
gr . Stadt .

Offerten unt . Nr . 9G23a an bte
Expedition der „Bad . Preffe " erb .
Durlacherstr. 6, 3 . Stock , nächst der
Kaiserstr . , ist ein leeres , heizbares
schönes Zimmer sofort oder bis
zum 15 . bill. zn vermiet . 848945

Kapellenstr . 46 , 3 . St . , ist ein
freundl. möbl. Mansardenzimmer
zu vermieten. L43949

Hadclien
sucht Stelle bei einer kleinen Fa¬
milie ; es wird mehr auf gute Be¬
handlung als Lohn gesehen. Näh .
Rüppnrrerstr . 88a, 1. St . 243930

Laden gesucht.
Spezialgeschäft Mt
per sofort »der später kttllltttli
Lade » nur Alls » ! ratze, Post bis
Siarü - latz ! Angebote unter
P. 4234 an Kudolf üosse ,
« forzhelm . 9498» .3.2

JLüCleialoktftl
mit Rebenzlmmer , für Wein « be
geeignet, sofort gesucht . 9649a.2,1

Offerte mit Preisangabe unter
8 . K . 1073 an « »« .»Expedition
D . Kreuz » Wiesbaden ._

In verkehrsrercher Lage, möglichst
Industrieviertel, wird per sofort auf
einige Monate ein

kleiner Laden
zu Ausverkaufszwecken gesucht .

Gefl. Off. unter Nr - 95uia an die
fffleb. der . Bad. Preffe' erb. 2.2

Gut möblierte
ll

zu mieten gesuch
auf den 1. Dezember .

Offert, uut . Nr . B43900
au die Exped . der „ Bad .
Preffe " erbeten._2—3 Zimmerwoyuung
mit Küche, hübsch möbliei t, in besserem
Hans«, per sofort zu miete « zeucht
von kindetlosem Ehepaar. Nähe Dur¬
lacher Tor bevorzugt .

Angtdvte mit PrriSana - « . 843955
an die Exv . der »Bad - Preffe" erb.

Hunger strrrr
sucht ein gut « Sblierte »

Zimmer
in der Weststadt . Offerte» unter
Nr. 16252 an die Expedition der
Bad. Presse" erbeten .^

«
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Goncordia
Cöloiscb « Leben; . öersicDerunjs - Gesellschaft.

Gegründet 1853.
Grundkapital : 30 mililenen ülarH.

ttoverfanftarkeit . o Aeltpslice. o Unanfechtharkeit.
Nähere Auskunft erteilt kostenlos :

L . Beisswenger , Hauptvertreter
in Karlsruhe , Sopbienstrasse 7 ,

Wo kauft man am billigsten ein
gerahmte Bilder und Spiegel ?

Im Spezialgeschäft von A• Jägel 15126
6.4Markgrafen ratze 38 , am Lid . llplatz, nächst der Kreuzst . atze.W Einrahmungen werden bei billigsten Preisen solid ausgeführi

Verlangen Sie nur : .

riKiiniiif“

10597a
in Taben and Dosen .

..Nachahmungen weise man zurück . “ >

Abteil .ng Lanolin -Fabrik ^ artinikenfelde
Salzafer 16

Einer meiner beliebten , bürgerl .

Tanx -

!M

’i'\ M Sttv fe begrünt DieuStag
den 10 . Rovbr . , abend »

' lt 9 Uhr , im Saale zur „ Karl »
bürg . Aiadnmestraße 30

Gest Anmeldungen werden
genannten Lokale od . Leifingstr . 28 ,
part . , entgegengenommen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Richard Oerdon , Tanzlcbre

NB Unlerrichisstunden Dienstag
und Freitag ._ 8431614 .4

Zn beziehen durch alle Heinhandlnngen.

BtraekoMeii -

angenehmes , reinliches u . billiges Brennmaterial , rauch - u . rufefrei , empfiehltmit Bruch zu Mk. 1.30 per Zentner,
nur Ganze „ „ 1.40 per „

franko Keller , bei mindestens 5 Ztr . 5 % in Rabattsparmarken oder bar .
Bei größeren Quantitäten oder ab Lager Rheinhafen billiger .

H . Mülberger ,
Kohlen und Brannkohlen- Brikets en gros u . vn detail.

Kontor . Karlstr . 29 a. TrleNs« 250-

Verkauf im Jahre 1907 nachweislick Über7 Millionen Flaschen
Ton keiner Konkurrenz erreicht , bester Beweis,dass „Sidol“ allen andern Putzmitteln vorgezogen wird,Cfeneral -Verfcrieb : J . Wichel & Co ., Frankfurt a . M.

Discont -Credite .
BestbeauSkunftete Jndustricfirma , welche vorübergehend erhöhte Betriebs

mittel braucht , wünjcht mit guter Finna der Technischen , Maichimn - oder
sonst verwandter Branche AeeeptAnStausch oder TetldiScont . An¬
kröge unter,,R «tri «k» ioooo 1 an Rudolf Masse, Berlin S. W.,Jernsalemerstraße 46 49 . S645 ».21

Damenhüte ««
werden chic und billig garniert ,
alte Hüte werden modern anf»
aearbettet . Gertr . Hoitz ,
B43606 .3 .3 Vcilchenstraße 5, I .

wird ein 4 .3

Abnehmer gesucht.
Offerten unter Nr . 8J 3581 an die

Expcd . der » Bad . Presse * erbeten .

Aul

Tennis -Rackets
Tennis-Bälle
Tennis-Netze

gewähre ich wegen 2 2
vorgeschrittener baieon

10°
f« Rabatt

Alwin Vater
(Inh , Ad . Brecht )
Zirkel 32 .

Das Beste vom Resten
ist

8-Later W . Erb.
Telephon 495 .

Die bekannten Malzkaffees
! in Paketen werden viel zu |

sehr verteuert durch die da¬
für täglich gemachte unge¬
heure , in dieHunderttauseude !
gehende Reklame . Die Haus¬
frau muß diese Reklame !

s milbezahlen .
Wir bieten unserer Kund »

>schaft in bester QnalttSt I
etwas bedeutend billigere »
und daher preiswertere »
durch unseren 16059 . 14.51

garantiert echten

Senta-
llalzkalfee
' / . Pfd .- Paket , |

V. Pfd.-Paket 12 ^ 1
Ein Versuch wird

überzeuge « !

Pfannhuch & ß
i

Ci. in . b. H .
in de« bekannten Ber

kaniSftelle«. J
Fst . Blüten -

Honig
gar . naturrein und sehr aromatisch
10 Psd .- Postdose cM 7 .80,5 Pfd .-Dose

3 .95 , Muster geg 30 h \ in Marken ,
chmid ' sche Bienenzucht Bichl,

6 5 ( Oberbayern ) . 8543 »

Elegante Neuheiten
für die

Herbst -Saison
sind eingetroffen . 15954

Lcew-Hcelzle
Schuhwarenhaus

Kaiserstrass © 187 '.

Natürliche Kohlensäure -Bäder !
Pat . Michal . Kohlensäure -Apparat

an jeder Badewanne leieht anzubringen . — Keine sogenannten ehemisehen Bäder !
Kohlensäure - Verbrauch per Bad 25 bis 30 Pfennige ! -

Prosp . durch : Fritz ‘. iebenmann , Freiburg i. 8 . , Eisenbahnstrasse 4 1.General-Vertretung für Baden der Michalbäder -Gesellschaft , G. m . b . H ., München .
Die Vertretung f. ein 2. Kreise i . Baden i. noch z. vergeben . Für Herren m. gr. Bekanntseh .,insbes , i . ärztl . Kreisen , s. lohn, 3125a

g ° 1

stcht
schrie

enige
Platz

Sie ^
billig

Coprabolter- Benora, Pfei Id rei eck - Seifen
P -up
llebti
zust

bester « nd billigster Ersatz für
Raturbntter , zum Backen «nd
15273 Rochen . 15.*

sind gaiauiiert . reine Kernseifen , frei von Schärfe und derWäsche schädlichen Bestandteilen. Sie schäumenleicht , reinigen vorzüglich u verwaschen sichsehr langsam, weil Sie mit patent . Appa¬raten eig. Konstruktion besonders
gehärtet sind. Sie sind nicht

teurer wie jede andere
gute Seife.

miss

A\ »
■fcV

K*®1
Ber

[
‘ ohne

4?

8R48a .l3,l

Süsser Apfelmost mini

klaff«
toerb
Mit

nur noch kurze Zeit zu haben in vorzügi. Qualität
aus prima Saueräpfel empfiehlt täglich frisch gekeltert per JLiter
20 Pfennig . Fässer leihweise.

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg . , in Eigentums,
fässem per Liter 2 Pfg . billiger . Fässer werden abgeholt, durch
eigene Käfer kostenlos in Oidnung gebracht und franko zugeführt.

Fiir volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie.
Wer Bedarf hat , bitte die günstige Gelegenheit nicht zu versäumen.

Pli

E
.

Finfeelstein
,

15856 .8 .4

Erste Karlsruher
Apfelwein - Kelterei .

Rintheimerstrasse 10. Telephon 510.
Prompter Versand nach auswärts .

Emser
Ueberall erhältlich ä 85 Pf.

■ Aus den Königlichen Betrieben zu Ems.
> Sämtliche iöslicnen balze der Staatsqueilen enthaltend .

8884a

Pastillen
Sparsame Hausfrauen

putzen nur mit

Globus
Putzextrak

Aachen isl ^ erühmfdurch Kaiser
AachenerGasbadeoFen
Houbens GasheizoFen

Karl den frifesjefc™
überlOOOffOirifebTl
12öoldu.Sfaalsrnedailte

Wsn
firnu
für
gern
ich
weis

Ben
Pie

1 i d

Len
geste
schei
werd

Und

Äah ^

! danr
genc

Hauben 5öhn Carl fl-G
flachen._ j!

dem ßeaenMetaflputzmitte

Höchste Preise Versand v . täglich frisch haltbarem 460 Mark Mnliu$ in Beim -Kiin,mhle ich für abgelegte Herren - und
Tamen -Kleider , Schuhe , Stiefel usw .
Postkarte genügt , komme ins Haus
5.4 Abr . Czelewitzki ,
B43744 Markgrafenstr . 3,

- II. gegen gute Sicherheit v. jg . Staats¬
beamten z « leihen gesucht .

Gest. Off. nur von Selbstgebern
unter Nr. 9601 an die Expedition
der . Bad . Presse ' .

dreistöckig , vornehm eingerichtet , 4
Minuten vom Kurbausc , herilich ge
legen .erbteilungsdalvcr z « verlausen
durch Oberbürgermeister Contag
in .Nordbaasen a . Harz . 943Ua .\ *

pr. Ztr . 6 —6.50 Mk . unt. Nachn.
Engelbert Stärk , Obsthändler

Haana « a. Bodensee. 9636a
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